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I V e r  f ü h r t  Ö e n  n e u e n  r P c I t f r i c c t P  9<n nun nach Indien vorstoßen In der Hoff- Japaner müsse au« vaterländischen Gründen'die
* nung auf eine reooluilondtr Unterstützung durch Verneigung in den Shlnto-Tempelu machen. Die

™  bl« indische J»e>heii»»i-wegung de» M ahatm u Christen Hallen aber noch lange mit Gewissen«.
Im  vorigen Jahre veröffentlichte der bekannte Gandhi, um auch hier eine Siegesmögllchkeii zu ängsten zu kämpfen. L in  F a ll drohte dann schließ,

indisch» Astrologe Bandara aus der Insel Ceylon, entwickeln und eine allgemeine Propaganda ge- Hch die ganze Zukunft de» Christentum» in Frage 
welcher bereit» den Weltkrieg mit allen Einzel- gen alle» Europäische zu betreiben. D a  nun aber zu stellen; aber gerade lhn wandle Gott zum 
heilen vorausgesagt hoben soll, da» Horoskop für bl» zur Erreichung dieser Gebiete bereit« der west. Guten. Der Leiter der militärischen Erziehung der
die nächsten zehn Jahre. E r steht darin unter an. liche Teil der englischen Flotte herbeigeeilt sein Studenten führte diese im Frühjphr 1933 zum
derem einen neuen bevorstehenden Weltkrieg vor- wird, so wird nun, nach dem Eintritt China» in Tempel der Gefallenen ln Tokio. Unter den Stu- 
ou« zwischen England und Amerika, später auch den Krieg auch S iam  aus die Seite Japan» tre- deuten befanden sich auch solche der katholischen 
Rußland und Ita lie n  eioerselt« und Japan, China len, denn hier sind einmal jahrhundertelange lra- Universtläi Tokio, die vor kurzem ihre neuen Ge. 
und Siam  onderseit«. Der Krieg soll zwei Jahre ditlonelle Kämpf« gegen Burm a bestimmend; so- bände In Anwesenheit von Reglerungsoertrelern 
dauern, zunächst einen Sieg der gelben Raffen dann liegt der Handel hauptsächlich In chinesischen bezogen hotten. D ie katholischen Studenten oer. 
bringen, aber schließlich unentschieden ausgehen, Händen, wodurch S iam  sich verpflichtet fühlen weigerten nun In dem zum Staats-Shlnto gehö- 
ohne eine endgültige Lösung der schwebenden F ra - wird, die I n t , reffen der Gelben zu wahren. D a - rigen Tempel die vorgeschriebene Verneigung. Der 
gen zu erzielen. Japan wird am wenigsten unter durch wird dann auch die Eroberung von S in - F a ll erregt, in der gesamten japanischen Preffe 
diesem Krieg« leiden, aber der Welthandel wird gapore nicht so dringend erforderlich sein, und Aussehen. Um drohende Maßregeln abzuwehren, 
durch die Ausrüstung China» angeregt werden. mau darf dann einen Stellungskrieg an der fla- traten kirchliche und staatliche Behörden in Der- 

Wenn man nun, ohne ein Sehe» oder Astro- mestsch-Indischen Grenze erwarten. Handlungen «in. A l» Ergebn!« wurde folgende
loge zu sein, den Stand der Dinge mit nüchter- Durch England angeregt und auch in seinen Erklärung de» Kultusminister» In ollen Zeitungen
oer Ueberleguag betrachtet, so darf man wohl ostofrikanischen Interessen durch die japanischen veröffentlicht:
nach der allgemeinen Weltlage mit ziemlicher Be- Wirlschastserfolge bedroht, wird dann auch I t a -  „D ie vom Staate vorgeschriebenen Derneigun- 
stimmlheit innerhalb der nächsten zwei Jahre eine lien am Kriege teilnehmen. Jedoch dürste es nur gen bei dem Besuche der S to a t- Iin ja  (Tempel) 
ernste militärische Auseinandersetzung England» im englischen Fahrwasser bleiben. haben keine Beziehung zur Religion und können
mit Japan erwarten, vernichtet doch letztere» nicht W enn nun der Krieg, wie Bandara voraus- und müssen deshalb von jedem Japan«, erwiesen
nur den englischen Handel in Asten und Oftafrika sagt, unentschieden ausgehen soll, so wird die» werden."
und entfernt auch Australien au» dem englischen schon jetzt offenbar au» der zögernden Aktivität R u n  waren die letzten Bedenken für die C hri.
Intereffenkrei», worau» wieder die Unabhängig- Chinas zu erklären fein, denn im allgemeinen sten hinweggeräumt, und der Apostolische V ik a r
ketlsdestrebuogen diese» Dominium» zu erklären dürsten die Gelben durch die zielbewußte Führung oon Hiroshima konnte bald daraus erklären:
sind, sondern dringt auch durch die Errichtung Japan» militärische Erfolge zu verzeichnen haben, „B is  vor kurzem w ar es einem echten Io p a -
jogenannter Umschlagsplätze, wie z. B . P o rt S a id  während die M ißerfo lg , de» europäischen Mächte ner unmöglich, guter Katholik zu sein. D er F a ll
am Suezkanal, einschneidend nach Europa vor einmal aus die ungeheuren Entfernungen und an unsere» Hochschule in Tok io  aber zeitigte die
unter voller Ausnutzung der Pen-Abwertung. Eng. dann auf die unabhängige Führung der teilneh. volle Lösung der strittigen Frage. D i« amtlich«
land wird nur zu Feindseligkeiten schreiten, nach- wenden Streitkräfte begründet sein werden. Erklärung de» Kultusminister» schafft ein schwe-
dem e» sich über die Haltung der Bereinigten S o  gewinnt man also au» der angeführten re» Hindernis für die Bekehrung Japan» aus
Staaten oon Amerika vergewissert hat, rechnet es Darstellung die Erkenntnis, daß sich schon jetzt dem Wege."
doch aus d i, M itw irkung der amerikanischen Flotte, aus den logischen Folgerungen der bereits beste- M i t  den japanischen Katholiken werden nun
der stch dann ein Teil der englischen anschließen henden Tatsachen der neue Weltkrieg ermessen alle Gläubigen de» Erdkreise» io glaubenssroher
wird. Amerika ist nun elnerseit» ol» Rivale J a - läßt, und nach einer eingehenden Prüfung der Hoffnung zum Him m el flehen, er möge den 6 , -
paa* an der Hegemonie im Pazifik  interessiert allgemeinen Weltlage wird man die Prophe- gen des wahren Glaubens allen Bewohnern Asten» 
und andrerseits steht es seinen wirtschaftlichen E in- zeihungen Bandaras durchaus nicht als Sensation verleihen, 
floß In China und Australien sowie auch seine betrachten, sondern als eine natürliche Adwicke- 
pazifischen Besitzungen bedroht. Schließlich ist für lung der Dinge. C arl Heinz M ols.
di, korrupten W irren de« Bereinigten Staaten _ ^
ein« ablenkende Wendung noch außen günstig.
p lan  darf nun erwarten, daß e» dann zwischen J ) a 5  ( £ n ò c  ÒCC S t a a t s r e l i a i o n  
b« japanischen und der vereinigten amerikanisch. . — "
eogliichen Flotte in der Nähe Japan» zu einer i n  „ ) ( i p i i n .
Seeschlacht kommen wird, bei welcher die Siege«. ■■■
aurflchten der Japaner trotz erheblicher M inder- D ie Miffionrgeschichle weiß au» Japan von schon de» Raine wegen de» berüchtigten histori-
heil bedeutend höher zu bemessen sind; denn grausamen Christeuoerfolgungen bl» In» letzte V ie r , sch,» Klanges zu Vergleichen Anlaß gibt, darüber
durch die ca. 4 0 0 0  km lauge Fahrt über den lei des 19. Jahrhunderts zu berichten. Erst d i, hinaus aber bietet das Leben diese, Diplomaten 
Stillen Ozean ist die Aktionsfähigkeit der A lliier- Versaffung oon 1889 brachte dem Christentum de» Interessanten genug, um über die diplomati- 
l,n<ttro*  o h Í  beschränkt. staatlich, Anerkennung und Freiheit. Aber trotz sch, W elt hinaus P a ris  zu interessieren. D er „ M o -

i a  ® el*en Wn nun Japan» P o litik  in dieser Freiheit blieb d i, Zahl der Bekehrungen tin" hat kürzlich über den neuen Sowjelbolschofter 
4 « n  x J a Wtlt' b° 6 unter de, P a ro le : zum Christentum verschwindend klein. D o» hatte eine Studie veröffentlicht, und man „ fä h rt ganz
.a jten  den W iaien auch China und Mandschu- sein, Ursache einmal in dem sturzwellenartigen Ungewöhnliche- über die Vergangenheit diese» D i-
»uo entschließen werden, in den Krieg einzugrei- Eindringen der .Errungenschaften" de» Europäer- plomaten.

durch eloe russische Offensiv,. da tum» in Japan —  die irdischen „Segnungen" W la d im ir Petrowitsch Potemkin gehör! zu je-
n I x  f . 1 „  Ereignisse bewo. ließen da» Verlangen nach dem Him m el nicht neu Intellektuellen, di« sich in Rußland ihren Platz

gen wird seine P o litik  der Passivität im Fernen auskommen —  und als die europäischen Glück», zu sichern verstanden. W i«  Tschilscherin und Lu- 
n«hnixan»fi . ! *  nun ben 2°paoern in- güter sich zwangsläufig al» trügerisch erwiesen natscharrky ist Potem kin durchaus nicht oon pro-
on h m i!! t ! im fànefl und sicher hatten, schenkten die enttäuschten und eibtlleilen lelarischer Herkunst, sondern vom Adel. G r hat an
11*01 hl ,un 'l<a,|” a" bW m |l4en Grenz, zu sein, so Massen in immer zunehmendem M aß e  den Lock- der kirchlichen Akademie oon M o skau  Studien 
/n n .n M i i*  A , « ?  I a b ,r Unterbrechung der rufen M oskau s Gehör. Roch unüberwindlicher getrieben, und es fehlte nur wenig zur Priester- 
I * /  f,n ^D’ bam“ bif l" °ö s t. aber schien da» Hindernis de» Staats»,itgion des weihe. Nachdem Potemkin die Soutane oon sich
toioMm nl Í  i J T  ® u,opo abzuschneiden. Shintoismu», die den Kaiser von Japan ol» hei. geworfen hall,, versuchte „  e» mit dem Io u rn a -
uns  n M >. verlorener Posten. W ä h . lig und unverletzlich bezeichnet und Ihm göttliche Ibm us in einem obskuren B la tt, sowie mit der
t...  O à . .  ' |  X T Pf r  bfD ® f,b in  f lb il* ® m l >runfl entgegenbringt. D a  d l, Christen diesen Erteilung von Geschichtsunterricht In einer Schule
si, miV m L x ! "  «  3°paner. nachdem Weisungen nicht folgen konnten, kam ,«  vieler- M oskau s. I n  dieser Epoche spielt, W la d im ir P o -
W A «  „nh „ T U 9" a5 / fo,0fn |D b,n ,n 9" an« zu Maßregelungen. Später wurde erklärt, temktn den Aestheten und produziert« sich in kiel-
pichen und amerikanischen Besitzungen Dorgedrun- Staat».Shintoism u» sei kein, Religion, aber jeder nen literarischen Zirkeln.

Potemkin.
D ie  Person de» neuen sowjetruffischen Botschaf­

ters in P a ris , W la d im ir Petrowitsch Potemkin, 
zieht au» vielfachen Gründen starke Aufmerksam- 
keil aus sich. M a n  könnte davon ausgehen, daß

Plötzlich, aus unaufgeklärten Gründen, sah sich 
der heutige Botschafter gezwungen, Rußland zu 
verlassen. L r  betätigt, sich einige Jahre in Frank- 
reich und in der Schweiz, wo er sich an die Le- 
ningruppe heranmachte. De» moskowllisch, Aesthet 
hatte da die richtige Fährte gesunden. Seit dem 
Trium ph Lenin» stieg Genosse Potemkin aus der 
sowjetrussischen Aemterleiler von Spross, zu Sprosse. 
E r erkannte, daß nur die Tscheka ihm ermöglichte, 
seinen Ehrgeiz zu befriedigen. D ie Ticheka bedarf 
auswärtiger Agenten. Die groben Raufbold», über 
die sie verfügt, repräsentieren im Ausland schlecht. 
Daher erscheint dieser Adelige, der mehrere S p ra ­
chen beherrscht, für M oskau  ein wahrer Fund.

M a n  vertraut Potemkin eine erste Mission an. 
E r soll in Bulgarien ein Propagandazentrum für 
die Rückkehr der russischen Emigranten nach 6oro- 
jetrußland schaffen. Potemkin leistet ganze Arbeit. 
D i ,  Unglücklichen, die seinen Versprechungen trauen, 
werden nach Rußland zurückgebracht, wo Konzen­
trationslager aus sie warten. Potemkin arbeitet 
zusammen mit einem Matrosen Tschaikine, einem 
der derüchllgsten und grausamsten Agenten der 
Tscheka. Doch olles nimmt sein Ende. D i ,  russi­
schen Emigranten erfahren allmählich das Schick- 
sal, da» ihrer in ihrem Vaterland harrt, und miß­
trauen dem liebenswürdigen Repräsentanten M o s ­
kaus. D a  die bulgarische Regierung die Sowjet- 
regierung nicht anerkannt hat, riskiert Potemkin. 
von einem Augenblick zum andern in» Gefängnis 
geworfen zu werden.

E r  verließ daher eines Tage» Sofia  und macht, 
als Vertreter de» sowjetrussischen Roten Kreuzes 
in P a ri»  eine Art moralischer Reinigung durch. 
Doch bald kehrt Potemkin wieder zu seinem B e­
ruf als Tschektst zurück. E r  begibt sich nach Kon- 
stantinopel, diesmal mit dem Titel eines Konsul». 
Potemkin erweist sich als ein einzigartiger Konsul; 
er betätigt sich nicht mit Hondelssragen. E r  brei­
tet vielmehr ein große» Spionagenetz au», da» 
ihn mit den Geheimnissen der nationalen Bertei- 
d'gung versieht. Gleichzeitig setzt er seine Jagd aus 
russische Emigranten fort, die in ihr Vaterland ge- 
lockt werden, wo Gefangenschaft und Tod aus sie 
warten. D iesm al treibt Potemkin mit diesen Lm t- 
granteniransporten Schacher, indem er seinen H ä -  
schern fünf türkische Liren für jede» zugeführt, 
Opfer zahlt.

Potemkin besitzt in Konstanlinopel einen Freund, 
den Tschekisten Bilensky, mit dem ihm einige 
Meisterstücke gelingen, wie der Diebstahl de» Kos. 
ser» der georgischen Mission, der wichtige Geheim, 
dokumente enthielt. Dieser Freund folgt ihm auch 
nach Athen, woselbst Potemkin an Stelle de« 
gänzlich unfähigen Obstinow den Gesandlenposten 
bezieht. D ie  Gesandtschaft wird unter Ihm zu einer 
eigentlichen F ilia le  der Tscheka und zu einem wich­
tigen sowjetrussischen Spionage- und Wühlzentrum. 
Potem kin schreckt nicht zurück, einer Bande oon 
griechischen Kommunisten, die zu Gefängnis ver­
urteil! worden war, aus einem sowjetrussischen Schiff 
die Flucht zu ermöglichen.

Diese Aktivität verdiente eine Belohnung, die 
ihm durch Berufung an die russische Botschaft In 
Rom  zuteil wird. Doch e« ist ein zweifelhafter 
V o rzu g ; denn in Rom  regiert Mussolini, der ein 
scharfe» Auge und eine harte Faust besitzt. P o -  
temkin hat hier zwei Heiser oon Bedeutung, den 
Freund Bilensky und den sowjetrussischen R a t 
Helsand, de» nach dem Skandal, den die Entfüh­
rung de» General» Kutjepow aufwirbelte, P art»  
hatte verlassen müssen. D ie römische Lust bekommt

ober den Kommunisten nicht gut. Potemkin fleh, 
sich genötigt, stch ruhig zu halten. M it  der S p io ­
nage muß er den weniger sichtbaren Generalkon­
sul Mose» Goldstein alia» Dneprow betrauen. 
2hm bleibt nicht, übrig, a l ,  sein« Künste al« M an u  
von W elt spielen zu lassen. E r fand zu großen 
und kleinen Empfängen im Point« Venezia Zutritt.

3n  der Zwischenzeit spielen sich große Lieigniffe 
ab. H ille , kehrt M oskau den Rücken, während 
Frankreich Sowjetrußland die Arme öffnet. M it  
einem Schlag wird P a ri«  da» große Zentrum, von 
wo de, sowjetruffische Einfluß sich erneu, über die 
W elt ausbreiten kann und von wo di» Abend- 
dämmerung de, bürgerlichen kapitalistischen W elt 
heraufsteigen soll. Geooff» Dowgalewsky erscheint 
aus dem Pariser Botschasterposten al» unzuläng- 
ltch, um diese große Rolle zu spielen. W o , tun?  
Der Genoffe Dowgalewsky löst die Schwierigkeit, 
indem e, vielleicht etwa, sehr rasch stirbt!

Und nun ist W ladim ir Potemkin in P ari». E r  
wird sicherlich bald Beweise seine, zahlreichen T a -  
lente und seiner langen Erfahrung geben. Der 
neu, Sowjetdolschasler ist nicht mehr der jüngste; 
er hat schon stark das fünfzigste Aitersjoh, über- 
schritten; aber er ist gleichwohl ein charmanter 
M an n , der über schöne Literatur zu plaudern und 
den Kaviar und den Champagner artig anzubieten 
versteht. W a »  braucht e» mehr, um zu gefallen? 
Lenin pflegte zu sagen, daß aus hundert sogenannte 
Bolschewik! nur ein wahrer Bolschewik kommt, 
während oon den verbleibenden 99, 59 Krim i­
nelle und 60 ausgemachte Dummköpfe sind. Der 
Genosse Potemkin ist zweifellos kein Dummkopf: 
aber ist er ein wahrer Bolschewik?

F i I n l a n d I  *

T u r i t y b a .  Am morgigen Sonntag sind fol­
gende Apotheken geöffnet: Avenida, Avenida João 
Pessoa 68 —  Brasil, P raç a  Tiradente, 390 —  
G uayra. R ua Marechal Floriane Peixoto 740.

—  S e m a n a  d o S e r v i ç o  M i l i t a r .  
Durch Erlaß de» Kriegsministerium» wird die so­
genannte Woche de, Militärdienste» eingeführt, die 
in den einzelnen Zonen so zu legen ist. daß ihr 
letzter Tag  mit dem ersten Tag des Sorteio M i-  
litar zusammenfällt. I n  der 3. Zone, der die S taa­
ten Parana, Santa Catharina und R io Grande 
do S u i umsaßt, beginnt die Milttärauslosung am 
ersten Sonntag im M ärz . d. t. am 3. M ärz , so- 
daß also In diesem Jahre die Militärdienstwoche 
aus die Zeit vom 25. Februar bis 3. M ä rz  fällt.

— A l s  G e s c h w o r e n e  für die nächste 
Schwurgerichtssitzung sind u. a. auch folgende Her- 
ren ausgelost worden: Rodolpho Werneck, Adolphs 
Romanü, Affonso Sen ff, Orlando Sprenger Lobo, 
Rodolpho M üller, Rieolau M äder und Frederico 
Carlos Allende.

—  A u f  d e n  S t r a ß e n  C u r t t y b a »  trei­
ben sich, wie verschiedene Beispiele gezeigt hoben, 
zur nächtlichen Stunde Straucheln» herum, di» e« 
aus die Taschen ihrer Opfer abgesehen haben und 
auch vor Gewalttaten nicht zurückschrecken. Soeben 
wird un» wieder ein neuer F a ll berichtet. H e »  
Franz M angold wurde am Mittwoch morgen 3/« 5  
aus der R ua Visconde de Rocar, Lcke R ua Padre  
Agostinho, von zwei dunkelhäutigen Kerlen ange­
sprochen. S ie baten um Zigaretten und Feuer 
Herr M angold gab ihnen beide». D a  suchte plötz­
lich der eine dem freundlichen Geber die Aktenta-

Das (ßliicf der Andern.
Original-Roman von Erich Ebenstein.
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warteten Gäste mit altmodischer Umständlichkeit 
begrüßen konnte. I n  aller E ile  wurde der Kaffee- 
lisch gedeckt; W affeln  wurden gebacken; Obers

  2 0  wurde geschlagen, und im G arten wurden Ana-
. . .  naserdbeeren gepflückt.

i*h, nu0"  r  6teftr E à e r u n g  frage ich S ie  Fräu le in  von W oltern schoß hochrot vor A uf-  
L. m it illè Antlitz hinein regung herum, weil ihr immer noch etwas ein-
lieben ?-'UPleU' ’äle d lagnus Sanderseld fiel, womit sie die lieben Gäste erfreuen und es 

t 'bnen behaglich machen konnte. Dazwischen gab es
£  f Ue,t r °  6<l?orben- Entschuldigungen und Komplimente, bis H a ra ld

A b e r..» . 8 elt "  st'eb sie erregt heraus, lachend sagte: „Aber Tantchen, es find doch lei-
den «hv iethi xnt!" àch drm q end  auf ihr ruhen- ne Fremden, sondern liebe Nachbarn, die wohl

,le 3t<10e »"beantwortet. auch einmal vorlieb nehmen mit dem. was sie
ffckt E r  5m ?, 8 -Ut ?  fcl"  glattrasiertes Ge- eben vorfinden! S o  großartig wie in Rettenegg

x V l i? :  haben w ir es eben nicht in Schönau!"

würden mir rin , 6 S l< ^  l Qbcn 91üd) bcm » a f f«  ging man im « a rte n  spazie-
nun ru'bi^ r "  ~  5  9 r Ju *Q0en ld) bln ren und später, als es dunkel wurde, aus H a-
nun ruhig. S>e werden sich selbst wiederfinden, raids Sternw arte . V

prüfen Si» b' m 0olbenen »äftg  »nb Evelyn hielt sich meist abseits von den ande-
führte ift n 2  *  " " " " "  9iann « "  S i{  roar »«stim m t und fühlte sich grenzen-
zurücksaht -7  ' ,e  ro,tb S ie wieder zu m ir los verlassen. “ 6

, Nie |--t rief a n,i_ „  - -  , _ .  , ,  ® ie anders waren die Gedanken, die sie hier
sich von *in#m «  r. ° .  S l t  sârwang »u hören bekam, als die G o lto rb s I W ie klein,
trieb es mi. , ouf 'hr W « tb und banal, alltäglich! Ueber Spargelzucht, Kochrezepte
w ärt, T ic k ,  h T  9 b<t d a r r t e  vor- und Dienstboten wurde gesprochen. Dazwischen
S S ,  " w í y . ? - . » 9  -  “ “  « i " <  « '  •»>” « "  «in « n i e  übet ttftiono in i', u»0

» Ich  werde Si» tA„i5x e. -  alles, was gesprochen wurde, bewegte sich so
ro a m * u n ?  © t  r n e r t?  5 ' "  P “  'u ,0“ bet auf bet b« ite"  Heerstraße land-nach *  " " d e n  kommen!" ries er ihr lausiger M o ra l  . . .

Eevanien ° a u « m t a ? , 5 . , T o x . (fcln< -Zwangsjacke" hatte G ottorb das Lebe» 
übn die alb»«?, m ■« ® elt u,,b ätbel1- m d«-!«« »reisen genannt. W ie treffend w a h r ! 
,,g"t" und böi?- degr.ffe d n  Menschen von Ach. es w ar so virieS w ahr, was er sagte . .

Wie rin fto u * w "® ie abft halte ihm geantwortet: Mein Wille
lqns Ohr abn a lr i* , ,? ? <nr xlt. * De' 'st der Meister, dem ich gehorche l Und dabei
«rifi*rh„^x Í  8 tsiht l i  etwa« wie mit sollte es bleiben.
in zum Wanken d i ^ n '  T *  brad,l< P ? “0* bar* X i<  Zwangsjacke hier würde ja  auch bald ab- 
hast«,,. ' ^ ,Ur unverrückbar ge- gestreift sein, und dann winkte -  B erlin  11hasten.

Ein« bumnf* r. .. , grübelnde« Schweigen, der zerstreute Blick,
vor allem b,m n? *«, ü ,lf- f U l  bl* faf‘ unfreundliche Kürze ihrer 'Antworten siel
nach der einsamen ' t T .x  ^  x « " *  niemand auf. D a s  alle« w ar so natürlich an der

V o i „  « o .  ‘ ?  'urückr.ß . B ra u t, deren Liebster fern weilte, und die nahe
fragt, n , n *  h ‘ ~  1 lbn btnn uurkl'ch i "  vor wichtigen Znkunst«entsch«idungen stand.
» 5 t t 1 T  '9 v " a  mi,< Íd ,. ,°  i °  Auch halten die dre. anderen °D am en  so viel

den schwülen M i  " " "  ' n ,f  f,t lQUt banJ Í ‘ »u tun, H ara ld  und Modesta zu beobachten!
Ichwülen M itta g  Hinein. M a m a  Lose,.stein hatte ja bisher noch ga7 fei-

X V I .  "e Ahnung gehabt, das, auch ihre Is in g s  nun
. möglicherweise bald vor der Ehance stehen w ür.

Schönau, wo da« de. ein, glänzende P a rt i ,  machen zu können.

abn fast 7 b ,íln  r 969 t l m 0to6< %Xi U ' , A UU w ° si« zusah, wie viel Rtlihe
Denn e. mn, h ^ « , ?  DUtUUfl Q" ad)Ut<- |l*  H ara ld  W alkern gab. Modesta zu gefallen. 
Dante Lust« h?1 ‘n s  « '5 »  ^  guU aJU U" b roie b<ullid> b,‘ i "  Wunsch auch in den Augen
erst ein b kck«. »on  7  f L ̂ «w ach te , mußte der alten Komtess, stand. ging,., ihr die Augen

I «m bißchen Toilette machen, ehe st« di« uner- aus.

Aber M odesta? Liebte sie ihn denn ? D ie M u t ­
ter konnte nicht klug aus ihr werden. Modesta 
fühlte sich aus Sckönau sichtlich zu Hause. S ie  
wußte überall Bescheid und unterstützte Tante  
Luise in ihren Haussrauenpflichten, als sei das 
ganz selbstverständlich. I h r  Ton H a ra ld  gegen­
über w ar von unbefangener, fast schwesterlicher
Herzlichkeit.

Aber Liebe sieht doch anders aus, dachte die 
M u tte r. Oder ist sie sich derselben nur noch nicht 
bew ußt?

D er letzteren Ansicht w ar entschieden die G rä ­
fin. Denn als ihre alte Freundin W alkern sie 
beim Aufbruch einen Augenblick beiseite zog und 
aufgeregt fragte: .W a s  glauben S ie ?  W ird
wirtlich etwas d a ra u s ? ' antwortete sie lächelnd: 
.A b er gewiß, meine Liebe! N u r  nicht rühren dar­
an, Modesta ist ja  noch so jung, daß ihr die E r ­
kenntnis für da«, was in ihr vorgeht, erst a ll­
mählich kommen muß. E in  vorzeitige« W o rt  
könnte sie wecken aus ihrem Traumzustand und 
alles verderben!"

.U n d  er -  der immer sagte, er würde nie
heiraten, weil die Wissenschaft in seinem Leben
keinen R aum  ließe für ein W e ib ! — "

»B ah, das sagen alle, bis eben ihre Stunde 
schlägt. Leute wie H a ra ld , die stch in ein Lieb- 
lingSstudium verbohrt haben, sind ja auch wie 
Kinder."

„ES wäre so schön," flüsterte das alte F rä u ­
lein. .S ie  ist ein lr i • an Güte, und keiner an­
deren würde ich j„ gerne meine Rechte hier im  
Hause abtreten. W enn sie nur nicht so scheu und 
ängstlich täte, wenn der Junge einmal zufällig  
allein mit ihr zusammentrifft! Ic h  habe e« mehr­
mals heimlich vom Fenster au« beobachtet, wenn 
er sie beim Kommen begrüßt! Auch läßt sie sich 
nie von ihm heimbegleiten I"

„Alädchenhaste Schüchternheit! S ie ist eben noch 
ein sehr scheues junge« Vöglein."

Am  selben Abend saß M a m a  Losenstein noch 
lange im Finstern aus Modesta« Bettrand und 
plauderte mit ihr über Schönau, H a ra ld  und 
Tante Luise.

Aber wie geschickt sie auch ihre W orte wählte, 
sie wurde nicht um ein H a a r klüger über da«, 
wa« sie wissen wollte. Dtodesta hatte entweder 
keine Ahnung, daß sie geliebt werde, oder schien 
nur dankbar, Freundschaft für die Schönauer zu 
empfinden. N u r über die Schönheit de« Landl«, 
bens und da« Glück, in Tante Luisen« Kinder­
garten wirken zu dürfen, entfaltete si« «ine begei­
sterte Beredsamkeit.

.D a n n  würde ich d ir nur wünschen, Kleinchen," 
sagte endlich die M ü lle r , sich erhebend, „daß der 
liebe G ott es fügt, du möchtest bald einen bra­
ven M a n n  finden, den kein Berus zwingt, in der 
S ta d t zu leben."

„3jch werde nie heiraten, M a m a ,"  antwortete 
Modcsta leise, aber fest. D ie M u tte r  lachte.

.D a s  willst du jetzt schon wissen — mit kaum 
achtzehn J a h re n ?"

• „ J a ."
.A b er warum  denn? W enn nun ein M a n n  

käme, der dich lieble und brav und tüchtig ist 
und dir alles bieten könnte, was dich glücklich 
macht ?"

Modesta schwieg. D ie M u tte r  beugte sich ver­
wundert nieder und tastete im Dunkeln nach ih­
rem Kops. .W a ru m  schweigst du denn M odesta?"

Atemlose S tille . Aber die Hand, die endlich 
Modestas Besicht gefunden hatte, berührte heiß 
brennende Wangen, die naß von Tränen waren.

.M odesta —  du weinst? W aru m ?  W a s  ist 
d ir? "  ries F ra u  Losenstein erschrocken.

D a  schlangen stch zwei Arme um ihren Nacken, 
und ein fieberndes Besicht preßte sich leidenschaft­
lich an da« ihre. ,

.N ichts, M a m a . N u r  sprich nie mehr vom He»  
raten. N ie mehr I Rede m ir nicht zu, wenn j e . . .  
denn sieh, wie könnte ich I Hub böte einer mir 
alle Schätze der Erde, ich könnte nicht I Laß mich 
bei dir bleiben. Im m e r. Ic h  w ill den Kindergar­
tenkurs machen, und w ir beide wollen dann ganz 
still nur für einander leben I J a ?*

.W ie  du willst, mein Kind. Beruhige dich 
n u r!"  murmelte die M u tte r verwirrt. Zum  ersten 
M a le  im Leben verstand sie Modesta nicht. 

X V I I .

Schon zwei Tage später, ohne vorherige An­
kündigung, kam M agnus heim. Walkern^ hallen 
M a m a  Losenstein und Modesta zu einer Spazier­
fahrt abgeholt. Evelyn w ar zu Kitty Melber« 
geritten, die G räfin  w ar allein daheim.

N un, wie ist e« gegangen? ' fragte sie ge- 
spannt, als sie mit dem Sohn allein in ihrem 
Boudoir saß.

„ W irft  du nach Berlin verseht werden?
.N e in , M am a. Ic h  habe im Gegenteil mein 

Abschiedsgesuch eingereicht, nachdem mich mein 
Lhes in allerding« sehr zarter Weise daraus vor- 
bereitete, daß meine Kollegen dort, die al« beson­
der« exklusiv bekannt sind, m ir als Gatten einer 
Bürgerlichen vielleicht etiva« reserviert entgegen 
kommen würden."

„Oh —  das hat er dir gesagt? '
.Gesagt nicht, aber angedeutet. Ic h  fühlte her­

aus, daß man mich einerseits nicht übergehen 
wolle, anderseits aber doch auch Schwierigkeiten 
befürchte, die sich da oder dort ergeben könnten. 
Daraufh in habe ich natürlich mein Abschiedsge­
such eingereicht."

.M a n  wird es nicht annehmen! '
„ M a n  m uß! Ic h  würde nie eine Stelle be­

kleiden, in der auch nur die leiseste Möglichkeit 
bestände, daß Evelyn irgendeiner Demütigung aue- 
gesetzt ist. Natürlich darf sie auch um keinen 
Preis erfahren, daß ich ihretwillen aus dem Amte 
scheide. E s müßte sie kränken. Ic h  ahnte so et­
was ja  schon immer und habe darum bereit« 
vorgebeugt. Ic h  werde ihr sagen, daß e« bloß 
meine Sehnsucht ist, in Rettenegg zu leben, die 
mich so handeln läßt."

„N u n . m ir hätte ja  gar kein Entschluß eine 
größere Freude machen können I Euch immer hier 
in meiner Nähe zu haben, welche Seligkeit für 
mein Mutterherz I Aber wird auch Evelyn damit 
zufrieden sei» ?"

„W aru m  sollte sie e« nicht?" fragte M agnu«, 
die G räfin  unsicher anblickend. „W enn sie steht, 
daß e« mein Wunsch ist . . .  ? S i ,  muß eben I"

Die G räfin  bereute da« W o rt schon. Beilegen 
rückte sie an den Teetaffen herum, die vor ihr 
und M agnu« standen.

„ Ic h  weiß nicht. Es w ar wohl nur so eine 
dumme Id ee  von mir. Natürlich wirb sie sich 
wohlsühlen, wo du dich wohlsühlst!"

Aber als Evelyn dann abend« von M agnu« ' 
Entschluß Hörle, w ar sie außer sich.

„Nach Berlin hättest du kommen können und 
hast e« auSgeschlagen?!" ries sie erregt. „O h  
RtagnuS, wie konntest du mir da« antun?"

„ D i r ?.' I !"
„ J a  —  habe ich dir nicht oft angedeutet, daß 

ich gerade für Berlin schwärme und außer in 
P a ri«  nirgend« so gerne leben möchte wie dort?  
Aber da« kannst du ja gar nicht im ttn iit  ge­
tan haben! D u  mußt ,S rückgängig machen . .

„Unmöglich. Ersten« ist mein Besuch um Ent­
hebung schon eingereicht und zweiten« entspringt 
mein Entschluß ja keiner Laune, sondern wohler­
wogenen Gründen. D a« solltest du bedenken, lie­
be Evelyn I"

Jhre Augen blitzten ihn zornig an.
„Gründe ? Welche Gründe kannst du habrn?"
„B o r allem den. daß ich da« Landleben über 

alle« liebe . . ."
(Fortsetzung folgt).

m rn iC Ä  SCHOPPEN in Haschen unübertrefflich in Geschmack, 
Güte und Bekömmlichkeit.
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sch; zu entreißen.„  , . ^ u n  horte natürlich bl# ®e- N S D A P  stellt« sich zu frettpiai^rm Arbeitsdienst
m flllld jkflt auf. Herr Mangold, bei Üb« eine u. Wohnungsbeschoffung zur Verfügung. N S t)A P

d.m b a t  unb Verband Deutsch,» Verein, erließen noch am
gleichen Tage Ausrufe zu Sammlungen.

kiqK' Hcndschuheummer verfügt unb 
Bp/en Kein unbekannter Begriff Ist. Holle blitz 
schnell ou» unb langte bem Buschklepper einen 
fo(öb gesalzenen Hieb In b l, Futterktappe. daß », 
elaru Purzelbaum schlug, stch aufraffte unb Im 
(Salopp baooniies. Da packt ben andern Koller 
Graue, auch er galoppiert In b l, Büsch» hinan».
Leider sind bl, beiden Strotz,nräuber wieder un­
erkannt entkommen. Unb b l, M a ra l von ber © ,- 
schickt: Wer spül abend» oder nacht» ausgehen
maß und Übe, »eine »rüstig, Handschrift verfüg«, ___
nehm, stch einen zuverlässigen Federhalter mit in Personal 
©Wolf eine» derben Knotenstock» ober eine» treff­
sicheren Jim-Uelsen»!

—  » S u l  A m e r i c a "  begeht heute die feier­
liche ©lundsteinlegung zu ihrem neuen Heim In 
brr Rua 15 de Novembro zwischen dem Grande 
Hètel Moderny und der Firma Guerlo» & (Ela. 

Deutscher  K u r z w e l l e n s e n d e r .
Sonnabend, ben 16. Februar: 7,15 D o ltr lieb  —
7.20 L eber ber jrngen Generation. Leitung: Georg 
Mumensaot — 7.45 Nachrichten und Deutsch-
iasdbericht (deutsch) —  8 00 Bunter Abend —

. . zu Sammlungen. Die 
N S D A P  eröffnet, ihre eigene Liste mit einem 
Betrag von 1 Conto, Deutsch,» B o lk ,b ia „ bl, 
feinifl, mit 374$. Auch Banco Allemüo u. Neue 
Deutsch« Zeitung legten Listen aus.

Direktor Han» Stosch-Sarrosani sandte unmtt- 
trlbar nach brr. Slurrykglgstrophe dem deutschen 
Gesandten In N io folgende» Telegramm:

.Heute mittag 12 Uhr I I Minuten wütete 
Bompero über Porto Alegre. Obwohl gesamte» 

infolge Sturmwarnung aus Posten, 
wurde nunmehr auch zweit,» Spielzeit voDftün- 
big zerstört. Große Fassade eingestürzt. Mehrere 
Zirkuswagen unb Baumaterial erheblich beschü- 
bigt. Einige Stallzelte »benfall» vom Sturm zer-
setzt. Sümtliche UnlerkunstsrSume für Arbeiters»« 
fonal vernichtet. Unermeßlicher Schaben an Ne- 
guisiten sowie Privateigentum bet Arbeiter unb 
Angestellte. Stärkste Sturmkatastrophe, b i, Sar- 
rasonl seil Bestehen burchgekümpst. Gesamtschaden 
übersteigt früheren burch Eisenbahnunglücke unb 
Nalurkotostrophen bei weitem. Kann in Porto

9.15 Nachrichten unb Deutschlandbericht (spanisch) Alegre nicht wellerspielen. Obwohl deutscher Damp.
— o s n  D a , Ehestand-glück'. Sine Fupkkomö- s,r „Tenertff," noch Im Hasen liegt unb deut­

schen 3lr»u« befördern könnte, ließ mich Ham- 
bürg-Süd in Stunde brr Gefahr In Stich. Ich 
vertrau, aus unsern Herrgott. Bleibt mir nicht» 
anderer Übrig, al» bank Entgegenkommen rio- 
grondenser Regierung, um Unternehmen vor völ­
ligem Untergang zu retten, sofort zu verloben und 
aus neuem, beschwerlichem unb gefahrvollem Eisen- 
bahnweg burch uruguayische» Unruh,gebiet M o n ­
tevideo zu erreichen suchen. M ein Personal und 
ich sind darin einig, weiterzukämpfen unb ihr 
letztes zu geben für da» Ansehen Deutschland» 
im Aurlonbe. Gehen w ir hierbei zugrunde, bann 
ol» Deutsche für unser Deutschland. Betriebssühper 
Stosch-Sarrosani."

Unterm 12. wirb nun au« Porto  Alegre ge­
meldet, baß ber Schaden ber zweiten Sturmkata» 
strophe aus 330 Conto» geschützt wirb. Der Zir- 
ku« habe auf verschiedenen Expretzzügen Porto  
Alegre verlosten, sei ober in Livramento àon 
Bunbesbehörden zwecks Regelung einiger Bun- 
beisteuern festgehalten worben. Hoffentlich hat 
diese Sache keine weiteren Ungelegenhelten unb 
keinen größeren Aufenthalt verursacht.

9.30
dt« nach Nestroy von Claus Gurr unb Waller 
Toppe — 10.15 Kleine Musik — 10.30 Tanz­
musik — 11.00 Programmvorschau (deutsch,
spanisch).

Sonntag, den 17. Februar: 7.15 Bolkrlieb —
7.20 Kleine Iugendbühne: .D er Arme unb der
Reiche". E in Mürchensplel nach Han» Grimm —
7.45 Nochrlcht.n (»rutsch) — 8.00 Zum Sonn- 
tag-Abenb — 8 15 Unser Sonutagskonzrrl. Volks- 
tümliche O.chestermuflk —  9 19 Nachrichten (ipa- 
ntsch) — 9 30 Das Herz auf dem rechten Fleck.
Szenen nach dem gleichnamigen Lustspiel von O.
Wennerftev von Anton Homtk — 10.15 Ein
Gang dur«E die Auiomobilausstelluvg —  10 30 
Deutsche Mristerkoozerle. Orgelkonzert B -D u r von 
G. Fr. Haendel. Solist: Günther Ramin —
11 00 Programmvorschau (deutsch, spanisch). Das 
Wichtigste ber Woche.

Montag, ben 18 Februar: 7.15 Bolkrlieb —
7.20 Kleine Musik — 7.35 Moximo Pavese:
Neue» au» Deutschland —  7.45 Nachrichten 
(deutsch) — 8.00 M ilitärmusik. Reichrorchester 
de» Deutschen Lusisport. Leitung: Generalmusikdi­
rektor Flieg,rfcopUän Rubels Schulz Dornburg —
9 15 Nachrichten (spanisch) — 9 30 .D ie  Oder 
fließt in dir Ostsee". Eine Hörfolge au» Dichtung 
unb Musik — 10.15 Das Berliner Aquarium —
10 30 Alle Schelme freuen sich zur Karuevalszeit.
Sine bunt« Folge — 11.00 Programmvorschau 
(deutsch, spaaisck).

Wucherpfennigabend. Herr P rof. Georg 
Wucherpjrnntg begeht heule mit einem großen Fest- 
abend im Sängerbund bi« Infolge anderer Fest­
lichkeiten wiederhol! schon aufgeschobene 25jährige Neuerscheinungen dev deutschen Büchermarktes, 
Jubelfeier seines ersten Auftretens an ber Komi- Zeitschriften unb Musikalien regelmäßig au« dem 
schen Oper zu Berlin. Seit fast 24 Jahren gehört Reich bezogen, zu einer schmerzlich empfundenen 
Herr Wucherpsennig zu uns. Unzählige M ole hot Abdroffelnng ihrer geistigen Verbindungen ,zur 
er unsere Feste verschönt, un» Stunden köstlichen deutschen Heimat geführt. — E in Buch, da» in

Sufcuf an die Ausland­
deutschen.

S am m elt B rie fm a rk e n  fü r  die H e im a t 1

Währungsverfall unb Devisensperren haben für 
viel« Deutsche und brutsche Schulen, Vereine und 
Institute im Ausland, die früher die wichtigsten

Genusse» bereitet. Da wollen auch w ir un» heute 
zu ihm bekennen unb seinen Ehrentag mit einem 
Massenbesuch krönen. Da» wirb un» übrigen» nicht 
schwer fallen, da w ir ja nicht die Gebenden, fon- 
betn die Empfangenden sein werben. Findet doch 
heute abend ein ganz vorzüglich,» Konzert unter

Deutschland den wohl für die Mehrzahl der Au»- 
landrdeutschen erschwinglichen Preis von 5 M a rk  
halt«, kostete früher — um nur ein Beispiet zu 
geben — in  Brasilien 5 M ilr r i» , heute dagegen 
mit dem Porto aber etwa 30 M ilre i» , während 
ber Wert de» M ilre i» , gemessen an bei Kaufkraft

M itw irkung unserer besten Solisten, Sänger unb im Land« selbst, ungefähr der gleiche geblieben ist. 
Musiker statt! Do wird also ein brechend volle» Dieses Beispiel, da» durch noch Kroffere beliebig 
Hau» auch ohne Paukeuschlog im voraus al» vermehrt werden könnt,, zeigt, daß da» deutsche 
selbstverständlich zu erwarten sein I Buch für den Ausländsdeutschen heute ein Luxu»-

S a r r a s a n i  halte auch in Parto Alegre einen artlkrl geworden ist. 
durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen. Leider haben ® In  Weg, da» Bebürsni» ber Au»land»deut- 
ihm zwei Stnrmkotastrophen auch schwersten Schaden schen nach deutschem Kulturgut zu befriedigen, kann, 
zugefügt. Am Samstag, 26. Jan., war die erst,, wenn auch nur in bescheidenem Ausmaße, durch 
Während bei Nachmittagsvorstellung brauste ein die V e r w e r t u n g  v o n  a b g e s t e m p e l t e n  
Orkan über die Stabt unb riß da»Riefenzrlt des a u s l ä n d i s c h e n  B r i e f m a r k e n  erschlaffen 
Zirkus entzwei. Die Masten erzitterten, ungeheure werden, wie sie fast jedem Ausländsdeutschen säg» 
Wassermossen eines Sturzregens ergossen sich über »ch zur Verfügung stehen, 
die Tausende von Zuschauern. Alles schrie auf, Deutschlayd ist da» klastische Land de». Djies- 
un£ eine allgemeine P anik schien bereit» unoer- markensammelns. M ehr als 100 000 Briefmarken-
meiblich. Aber da offenbarten sich Umsicht unb 
Disziplin b tt Leitung unb ihr,» Personal,. Da» 
Spiet »Da» Fest einer Kaiserin" wurde abgebro­
chen, Han» Eiysch-Sorrasavt unb olle seine Leute 
waren im Augenblick aus ihrem Posten, unb in 
unglaublich kurz«, Zeit vollzog sich in vollster 
Ordnung b i, Räumung de» Zelter

sammle, gibt «» Im Reich, dir systematisch lebe 
Briefmarke, welche sie noch nicht besitzen, ihre, 
Sammlung einzuverleiben trachten. Ueber tausend 
Volksgenossen hohen im Reich, durch b l. S to rn ­
ier ihr tägliche» Brot. Die Umsätze des beulsfcen 
Driesmarkenhanbe>» beliefen sich bisher jährlich-auf 
M illionen. Viele M illionen Reichsmark beträgt

Die Abendvorstellung wurde abgejagt, dos gooze. der Wert der deutschen Briefmarkensammlungen/
Zell abgebrochen unh da» R«se,p,z,lt aufgebaut, 
da- nacht, 12 Uhr fix und fertig dastand, .D ie  
SichttheU meine» Publikums gilt mir mehr als 
dir. Ljunghwen einer Äbepboorftellung". sagte 
Han» Etq'ch Sarrasaui. Am andern Bormitlqg

die heut« kaum noch ergänzt werdtn können., da 
da» Reich außerstande Ist, Devisen zum Ankauf 
von ausländischen Briefmarken zur Verfügung/ zu 
stellen. i

DU deutschen Volksgenossen im Auslapd find
wgrden die Vorstellungen im neuen Zelte wieder ln.be, Lage, ^Ur einzugreisep unh für die Samm 
ausgenommen. Da» Zirkuspersonal hatte eine Rie- ler im Reich Werte buchstäblich au» dem P arie r- 
seuorbeit vollbracht, und der Leitung gingen van korb zu schöpfen. M a g  der Wert der «Inztntfn 
osies' Seiten zu dieser erstaunlichen Rekardleistnng Briesmchkf» die nach Deutschland übersandt wird, 
begeisterte Glückwünsche zu. auch nur gering fein, so w ird doch, wenn aber

Die nachfolgenden Vorstellungen erzielten einen lausend fleißige deutsche Häode im Ausland, sich 
durchschlagenden Erfolg. Der Z(rKu» blieb sogar regen, ou» unscheinbaren Quellen ein gewaltiger
über die vorgesehene Spielzeit hinan» in Porto 
Atfljr«, weil der Direktor bea Eisenbahntransport 
iürchhte, mit dem der Zltku» schon so üble Er- 
fohruvgeu gemacht holte, unb west die Revotu. 
non In Uruguay den Bahntransport erst rech« 
bede/rktich erscheinen lassen mußte.

Direktor Hone Stosch-Sarrosani forderte b«n 
i»^ Porto Alegre liegenden Dampfer .Eeoeriff," 
zum Ira n ,p a r i von Personal unb Tieren an. 
Die Hamburg-Süd wurde mit Tetegrarymeu b« 
stüzmt, dje deutsche Gesandtschaft um ihr« Ber

Strom, der anregend und fördernd aus einen nicht 
unbedeutenden deutschen Wirtschaftszweig wirken 
unb manchem deutschen Volksgenossen wieder A r­
beit geben kann.

An die Deutschen Im Ausland richtet der V e r ­
b a n d  D e u t s c h e r , V e , L i n e  i m A u s l a n d ,  
Berlin W  9, Lepriflt. 5, deshalb die Aufforde­
rung ;

Sgmmest Prlesmorken. und seien «» auch, nur 
die gängigsten Marken Eure» täglichen Brieswrch- 
settz I Reffet fl, kurz ou* ober löst sie ah und

mttilupg angegangen. Die Antwort blieb an» unh. Übeigrbt sie der Sammeistelle, die sie an bey V«,
loyl.fl« schließlich abschlägig

So mußte man sich doch zum Bahntraußport 
rüsten. 21m 10. Fedruqr sollte die große Schluß- 
Vorstellung starisisden. E» kam aber ander». Am 
7. Februgr, Donnerstag, fegte ein neuer Sturm 
über Porto Aiegr;, der tu einer Viertelstunde die 
Zhkusstodr fast gänzlich vernichtete. D a»  gerettet 
würd«, ist nur dem heldenmütigen Zugreifen de»

band Degischer. Verdne im Agslayd weiterteiten 
w ird ! Sachkundig« Stellen In Deutschland sorgen 
silr dt« Verwertung. W a» für bl« Marken In 
Deutschland Im Handel zu, erzielen ist, läßt sich 
ich einzelnen nicht sogen. 3ebt Sendung wird ge­
wissenhaft geprüft und zum Durchschnittsmarkt, 
pres» oergtis/l werden. Die dfe Sammlung vermil- 
tilnden deutschen. Vereine Im Ausland erholten für

Personal», zu danken, da» wirklich mit Einsatz jede Sendung «ine Gutschrift, 9n Hähe der Gut
de» Leben» da» Uamögtichste leistet«

Aoer trotzbeni Ist der Schaden riesengroß. Auch 
da» Personaf ist ln Milleidenschast gezogen. ifo- 
stslm« von unschätzbarem W ert sind vernichtet Do» 
zweite Zelt ging In lausend Fitzen. Glücklicher- 
weif« Konnt« man bi« Tier« reiten, wenn auch die 
Stallungen teilweise zugruvdegerichtel wurden

Ichrijlen wird vom Verband deutsche» Schrifttum 
zur Verfügung gestellt, soll» der Verein nicht ln 
anderer Weise Über sein Guthab,Y verfügt.

Jeher deutsche Volksgenosse im Ausland, ist 
In der Lag«, mitzuhelsen, au» dem Nicht» heran» 
Werte zu schaffen und deutschem Kulturgut Um 
Ausland« Verbreitung zu ermöglichen. ohn« daß, e«Ú U U n flC «  t z i i ^ i u u v i f f s s i u f i i i  'V U I V I I I .  ^  .........0  V r '  . «Y W a t*

Zwei Stunden nach dem Katastrophalen Unglück für Ihn ein Opfer bedeutet. N ur geringe M üh
waren bereit» d l, Ausrüumung,arb«tr«n Im oot 
l,n  Gange Aber auch dl« Hits,tätigb«!t setzt« so 
. , Die riograndeaser Staatsregierung
' Z libu * olle Transporlerleichtirungen 
Sicherheiten aus rtograndeeser Bahnen an.

bol

D i,

Ist «forderlich und dap Bestreben 
Ich w ill helfen !
A I,  Sammelst,llen für Brasilien nehmen de, 
Verband Deutscher Verein« tr^ S . Paulo. Rua 

Auroro 25, der

Deutsche Hlls»verelu In R io de Janeiro. Rua 
do Seuado 245, de, 

Deutsche Hiissv-reiu in Blumenau. Rua M ina» 
,,, , „  Gerat» 10/12, de,
Club Germania, in Joinville Sta. Cothorino. 
_ „  Rua Prinzesa Isabel, bei
Deutsche Club In Pernambuco. Rua Conde de 

Iro ja  30, und der 
Verband Deutscher Vereine in Curityba. Brief- 

markensendungen denischer Vereine zu, Weite,iei. 
lung an den Verband Deutsch«, Verein, Im Au», 
land, Berlin, entgegen.

I n  Paranä wird Vereinen unb Schulen eine 
recht eifrige Sammelarbeit empfohlen. Der B. D. 
B . wird die Ueberweisung de, gesammelten M ari 
keu nach Deutschland besorgen. Di« Gutscheine 
hierfür aber sollen den betreffenden Schulen und 
Vereinen selbe, zur Verfügung gestellt werden. 
Aus, also, zu regem S ammeleifer!

Sparsamkeit unb Eleganz de, Kleiber. 
Wäsch, und Dekoralionsstoffe vereinigen sich, 
wenn die Stoss« indonthrensorbig sind, denn da-' 
durch bewahren sie für lange Zeit ein tadelloses 
Aussehen. Indanthrensarbige Gewebe sind von 
unübertroffener Wasch-, Licht- und Weiterechtheit 
Ueberzeugen Sie stch jedoch stet« von dem In -  
danthren-Lliketl.

Letzte Nachrichten.

Deutschland. D ie  I n t e r n a t i o n a l e  
A u t o m o b i l »  u n b  M  o l o r r a d a u s s t e i »
I u n g In B e r l i n  ist vorgestern eröffnet worden. 
Die Motorisierung de« Verkehr» steht an der 
Spitze de» deutschen wirtschaftlichen Ausbaupro- 
gramm». Im  Jahre 1933 kam aus l n  P,rso- 
neu 1 Auto. Im  Jahre 1935 w ird schon aus 
70 Personen im Reich > Auto kommen. Line 
große Anregung zu dieser Entwickelung gab der 
Bau von Autobahnen. Die Ausstellung gibt auch 
einen Ueberblick übe, die Autobahnen.

— A u s z e i c h n u n g  e i n e s  D a m p f e r s .  
Aus dem Dampfer „Neuyork" der Hamburg- 
Amerika-Linie wurde am 13. d». im Hamburger 
Hasen eine Ehrenplakette zur Erinnerung an die 
Rettung der 16köpstgen Besatzung de» norwegi­
schen Dampfer» „S tsto" angebracht. Dem Fest- 
akte wohnten u. a. auch der englische und nor­
wegische Konsul In Hamburg bei. Ansprachen hiei- 
ten der Direktor ber Hopag, Neumann, unb der 
englisch, Konsul, weich letztere, in seiner Rebe be- 
iovte, daß die Erinnerungsplakette die Tausende 
von Fahrgästen des Dampfers „Neuyork" immer 
von neuem.an die heldenmütige Rettungslos ber 
deutschen Seeleute erinnere unb so zur Verständi­
gung und Annäherung der Völker beitragen werde.

— A r b e i t s b e s c h a f f u n g .  Die Maßnah­
men zur Arbeitsbeschaffung werden Ende Winter» 
wieder aufgenommen. An der Küste von Schi«»- 
wig.Holstein ist mit der Abdämmung de» Liber» 
siuffe» begonnen worden. An der lin ier-Elbe wer­
den 200 ha  neues Kulturland durch Regulierung 
gewonnen. Lange Lastzüge bringen den Beton 
für dt, Reguiierungsorbeiten zur Eider und zur 
Eibe.

— E n e r g i e w i r t s c h a f t .  Di« Erzeugung 
elektrischer Energie hat bei allen deutschen Wer- 
Ken eine ganz ungewöhnliche Steigerung erfahren. 
D >  Erzeugung de» Jahre» 1934 übertrifft die 
de» vorhergegangen,nj, Jahr«, um 17% und ist 
auch hoher als die oller übrigen Länder Euro­
pa». V l« l- deutsche Elektrizitätswerke waren im 
Jahr« 1934 auch nsil umfangreichen Neubauten 
beschäftigt. Die Zahl der Neuanschiüffe hat stch 
verdoppelt. Diese Entwickelung ist für da» deut­
sche Wirtschaftsleben von größter Bedeutung.

—  D i « deu t s c h e u  W e r s t e n  haben neue 
Aufträge erhalten. I n  Hamburg werden je ein 
englischer und norwegischer Dampfer zu je 8000 
Tonnen und ein deutscher Dampfer zu 6000 Ton- 
neu ays Stapel gelegt. Auch andere Aufträge au» 
Argentinien und Norwegen liegen vor, wodurch 
2500 Arbeite, B ro t und Arbeit erhaiteiz unb der 
Hamburger Arbeitsmarks erheblich «ptlostet wird-

— B e r n s t e i n ,  Die deutsche Bernsteingewin- 
nung Ist erhehsich gestiegen. De, Absatz ist in den 
letzten beiden Jahren 1933 und 1934 von . . . 
600 000 Reichsmark aus 1 M illio n  Reichsmark, 
gestiegen,

— L e i p z i g e r  F r ü h j a h r s m e s s e .  Vom 
3. bis 10. M ärz findet die Leipziger Frühjahrs» 
messr statt. Di« Reiche bahn gewährt den Meffe- 
besuchsrn aus Rückfahrkarten eine Fahrpreisermä­
ßigung oyn 3 3 ‘/»%. Aus den für die Meffe be­
reitgestellten 17 Sonderzllgen beträgt die Ermä­
ßigung 50% , und ausländischen Meffebesucherir 
gewährt die Reichsbahn «Ine,Ermäßigung von 60%.

— U e b e r  d a »  de u l s  ch-e ng I i s c he  V e r ­
h ä l t n i s  bringt der .Völkische Beobachter" einen 
beachtenswerten Artikel von Lord Suowden. Die 
Frieden,sehnsucht de, Völker, sagt Lord Snow- 
den, sei nie stärker gewesen al« heute. Eine mi­
litärische Allianz stade nicht den Beifall de» eng- 
tischen Volke». Wenn eine Katastrophe vermieden 
werden solle, müffr man die Fragen de» franzö­
sischen Kapitalismus und de» russischen Kommu­
nismus mit aller Sorgfalt behandeln, die sie ver­
dienen. England mllffe sich unbedingt von seiner 
deutschfeindlichen P o litik  losreißen.

D ie  E i n s c h r ä n k u n g  de»  U n l o e e -  
s t t ä t s s t u d i u m »  in Deutschland stndel-auch 
tu Ita lien  Beachtung, .G io rna l, d 'Ita lta " schreibt, 
solche Maßnahmen, seien auch für Ita lien  zu emp­
fehlen, wenp man natürlich auch bestrebt sein 
müffe, Männer heranzubilden, dse Über weitge­
hende akademisch, B ildung verfügen. Daher sei 
d l; Forderung richtig: Wenige, Studenten, ab«,
ein, bessere Ausbildung.

— S t a r k »  F r ö s t e  sind In Europa, beson- 
der» aus dem Bo (»an upd In Sberitaiien ausge- 
treten. I n  Ita lien wurden 7 — 9 Grad, aus den 
Bergen sogar 25 Grad unter N ull verzeichnet.

—  A  u «o m o b t I o u ,  s t ,  t t u n g. D I, Eröff­
nung erfolgte am 14. früh tn Beiseln von M tt- 
gliedern der Retchs'egterung und dem gesamten 
Diplomatischen Korp». 100 Arbeiter aller deut- 
leben Aulomobtlsabriken waren o l, Ehrengäste 
zugegen. Der Führer und Reichskanzler Adolf 
Hitler eröffnete, wie auch In den beiden früheren 
Jahren, die Ausstellung mit einer großen Red«, 
worin er «inen Uedeebtick über die Entwickelung 
der Autoindustrie von Kriegsende bl« heut, gab 
unb onshherl«, baß die Regierung dt, Wege zu» 
Förderung de» Kraftwagenverkehr« entschlosten 
.».„»neben werde. Nach,Fertigst,ihiv'ü. dkr-Aü'": 
bahnen- desitz« Deutschland da» mpdrrnste Aasp-

nn.nde Leistungen ausweise, müsse o u * , : 
straßennetz der Weit. D i, Vorstudien zum. » °«  ^ " , lroag,nbüu feinen^ Me^3 *£  ;
eine» deutschen Volkswagen» haben t. ,i, sei domai» bur*  Í  ? 6 ,UB8inw.
M odell, gezeitigt. Dem deutschen Volke könn b((|tg, unb befeinde « wo den. "°i-
ein Kraftwagen geboten werden, der nicht m h ^  gute» Straßennetz bild« d« Varauisii
fcoflr 0 (0  ein mittleres Motorrad. c n .  t>le Lotwlckelung des rrrosiwagrvve^^

Nach de. Rede de» Führer» wurde die Au»- I MenschLN werd«, in Inbnh,,
stellung der öffentlichen Besichtigung sresgegebro- , âstigt. Ihnen Arbeit undl B ro i> zu v n jc M .
Sie umsaßt einen Raum von 15 000 gm. •> h.h«ul« allein schon eine große Ersparnis qb »■
Aussteller sind oertreien. Do» sind 100 Ausfiel. Unb Ig.sorgeunlerstützung. Da |el7
ier mehr als Im Boijahr, während sich die Ast»- i  500 M illionen M ark  jü , P e ^ ^ L
stellungssläche verdreifacht Hot. h .  Straßennetze» keine R o ll, Die Summens? i

Rund 130000 Personenwagen sind im Jahre oe . dem in keinem Verhält»», ia F  [
1934 ln Deutschland neu in Verkehr gestellt wor- Y« bfn b|,  Belebung unsere» Straßeuvnt,?
den. Da» sind 50 000 mehr ol» 1933 und - - - ' qnirlschastrleben bedeute. I n  seinen A«U.
90 000 mehr als 1932. An Lastkraftwagen war- ' werde Deutschland da» beste
den im letzten Jahre doppelt sooie al» 1933 ° . b„  Welt erhalten,
und dreimal soviel al» 1932 neu in ben^Vee- 1 deutsch« Volkswagen komme,soviel
kehr gestellt. M an rechnet, 
Jahr, rund

daß im laufenden 
200 000 neue Kraftwagen

, De, deutsche Volkswagen komm,, und ^
eingestellt schon in den nächsten Monatem L» muß m tz  

f e i n ,  einen Kraftwagen herzustellen, der im ^
werden können. ... '7*1 döder f f t ' a l^e in  M otorrad. W i,

Da» ..Kopenhagen«, Mtttagsblatt sdjtelbt in nUH h 9 deutschen Dolkswirtschost einen on!^
einer Vorschau, die deutsche Autoindustrie Hobe damit de,

no« I-I-. I " ! *  b ° » - -
liefe« Nuntius Msgr. Orsenigo dem diplomatischen 
Korp» ein Bankett, an dem auch Hitler, Görlvg,
Neurath und ander« Staatsmänner teilnahmen.

—  D e r  P r ä s i d e n t  de» Re i c h s v e r -  
b ä n d e »  d e r  deut schen A u t o m o b i l i n ­
dus  t r I ,  begrüßte bei Eröffnung der Autoousstei- 
lung den Führ,, und Reichskanzler Hitler, die
Behörden, die Vertreter de, Auswärtigen Mächte. —  *-» •■ ~ ”  Tu  cyT “  vrin'*
11 ~    die Ehrengäste. Retchsaußenminister Freiherr von Neurath à

) r  . . . .  i . i . . -  o m  i  ã  h i#  Ratlckalte« von f i n n ln n h

1
   0

Kraftwagen de, Welt zum Lausen. Da» führte

u,r u e iittl« , oer 'J lO VslV  und oie ce,yirnyu|it.    V V  ' m  , /  „  «  " “»•
Sie alle, führte e, In seiner Rede au«, feiern sing am 14 die Botschafter von England 
heute mit uns ein Jubiläum ; denn oo, 50 Ia h - Frankreich, um Ihnen die Stellungnahme Den,,*, 
ten, Im Frühjahr 1885, brachte Benz den ersten lande zum Londoner Abkommen zu unterbiet 
Kraftwagen de, Welt zum Lausen. Da» führte —  R e t c h s h a u s h o l t .  Im  Monat Dep^ 
im Verkehrswesen zu einer Umwälzung sonder- ber betrugen die Einnahmen 66 Millionen ach 
gleichen. I n  50 Jahren Hai diese Erfindung die al» Im November. Die Ausgaben waren nm st 
ganze Welt umgestellt. M illionen geringer. Die Einnahmen Qbrrsllfgn

Die deutsche Autoindustrie hat In ihrer Srzeu- somit die Ausgaben um 48,8 M illionen, rolhm» 
gung einen Rekord zu verzeichnen: sie hatte Im sie im November um 61,2 M illionen hinter da 
letzten Jahre einen Absatz, wie nie zuvor. Der Ausgaben zurückblieden.
Dezember, sonst ein flauer Geschäftsmann!, war 
«ine, der besten. Der Januar brachte e» im Ab- 
fotz an Personenwagen aus da» 4 '/«sache, in Last- 
wagen aus da» 5sache von 1933. Da klinge e» 
wie Ironie, daß wenige Jahr« vorher die deut­
sch, Regierung diese Industrie ebenso wie die der 
Kunstseide opfern wollte. Nun habe sich der Ab­
satz der Kraftwagen von 42 000 aus 160 000, gur roiro runo zuu meicy»rnar» »oyen. es |* 
der Motorräder von 36 000 aus 76 000 gehoben. len Deutschland und das Ausland, Gegenwaiirsi 

Gewiß sei die Automobilindustrie nur ein Teil. Vergangenheit berücksichtigt werden.
wichttgfte« der deutschen Gesamt- Italien. T r u p p e n t r a n s p o r t e .  I , à  

wirtschaft. Sie sei zum Schrittmacher der keu,schen hat mit dem Transport seiner mobilisierten $1*  
AJirtfcfeafl geworden. Aber da» sei erst de, An- s|0n,n nach Srythrea und Somaliland in kleirn 
f t  L roi  r! P0"*  à »  kommen Die Verbänden begonnen. E» handelt sich um 
Automobtiindustrie sei dem Propagandaminister jä,, Truppen unb Kriegsmaterial, 
und auch dem Wirtschaft», und Berkehrsmlniste- rçMArA « h  c n  .  m  -  . .
eium zu Dank verpflichtet sü, die oerstäudnisooll, „ in  n ,» , 5Üfni ^  V  x? * *1 9 ‘ c ,  v.
Förderung. Besonders die Zufommenfoffung der
Verkehreordnuiig sei von großer Wichtigkeit. I4 rolnbl9fc,lt °on 480 km entwickeln. 
Reichsbahn unb Reichsposl seien starke Abneh- Frankreich. F 1 o t t e u a u s r ü s t u n g. Srrck 
wer. So zeige sich allenthalben eine fruchtbare m t^ roiU auch drei Torpedoboolsznsliqi 
Zusammenarbeit. auf Stapel legen und die Kosten durch eine k

N ur im Ausland stoße man noch auf groß« 10 wahren zu tilgende innere Anleihe decke». 
Schmierigkeiten. Die Ausfuhr an Lastwagen sei A r b e i t s m a r k t .  Frankreich ttjfeofll
allerdings von 4 auf 24% gestiegen unb zeig«, b,f ®inrelf« ausländischer Arbeiter. Jede, ® |t* 
daß Deutschland Im Lastwagenbau führend sei. >ende muß vom französischen Arbeitsmlntstntrs 
W ir brauchen aber eine gesteigert, Ausfuhr, um M nflig eine Einreiseerlaubnis besitzen. 
Rohmaterialien kaufe» zu können. Entsprechend, — 3 m ® m I g r a n t « n 1 a g , ,  von Toni i«t 
Maßnahmen werden getroffen. Di« Monate De- "  ein, Schlägerei, die aus Grund politischer 2» 
, emder und Januar hätten ein« erfreulich, Ver- ^uandersetzungen entstand,u Ist. 
mefeiung de, Auslandsaufträge gebracht. Holland. E in  K o n z e n t r a t i o n » ! » « "

Da» Jahr 1934 sei ein Jahr de» Stege» son- unerwünschte Elemente hat Holland anfliW 
bergielcfeen gewesen. Deutsche Kraftwagen und Dahin sollen vor allem die deutschen Cmlgris» 
Motorräder konnten bet ollen wichtigen Rennen gebracht werden.
wertvollste Siege heimbringen und hoben Rekord Spanien. D e» s p a n i s cke M i  n i lteri->
um Rekord ausgestellt. M an neidete un» im Aus- die Auflösung aller marrfftilcken und Io **  
land diesen Erfolg unb habe nicht begreifen könne... iUschen Organisation« « S  ! ! ,  *  
wie w ir bas fertig brachten. « te n ««  rj ^  9 .,

D t, un» vom Füh er gestellt, Ausgabe einen äußert sick''#!„ i * u 38 "  * *  0 ‘ 0 f l  l0 .PL
Volkswagen zu. bauen, haben w ir noch nicht ge- schildert sie als T  Í 3 l,*0*rkommonboil.J 
löst. Wo« In 50 Jahren nicht gelano konnt# ni*« ffn m i* . eln >ragische» Unglück, das i»
in 11 Monaten geleistet werden. D I. Aufgabe könne. D ^ b e w e ' l s e ^ M ^  
verlangt etwa» ganz Außergewöhnliche». D,e Erwart»»».» ' '® rof 3,ppelin . d«r «' 
Volkswagen soll billig aber »ein Spielzeug ein. der Lustickill,h »*." erfaat fjobf- ®r r,6ll*0<Í  
«ach aber solid, sparsam aber leistungsfähig sein Ich ff, |a Ä ,  x" " 1' 1 ® ,fo l>r- ro,nn blV Í  
unfe ^ b'9ueme Sitzplätze enthalten. Drei oeeschie- P ito t,n  adflh ir Ä  6‘ bovl unb' 000 ,,W t( 
den, Modelle sinh fertig. Schwere; aber noch ist
die Umsetzung tn d l, prakllsch« Arbeit. n o r d a m e à à  ! ® l n « U m f r a g e .

Deutschland habe der Weit dtp Dieselmotor eine llm i Í  Intellektuelle Zeitschrift rlt**
gegeben und dadurch revolutionierend aus da. Anur.siskr^» x ötudevten. ob sie bei «Wj 
Verkehrswesen eingewirkt. Es Hob« auch s0n[| 75oqo r  8x "  9öflff,n 6t«ff«n mürben. * *  
zahlreiche evockemockend# «.n»K»»»...  Í  ^  0 Studenten hm nu» > m.

Damit eröffnete der Führer d i, In inn a ii,^  
Automobil- und Molorradausslellung.

— K r a s t w a g e n i n d u s t r t e .  Deutsch,^ 
baute 1931 : 56 000 Personenwagen: igzs, 
35 000 Personen- und 7 000 Lastwagen: 1933. 
92 000 Personen- und 11 500 Lastwagen: >gz<. 
131 000 Personen- und 23 500 L rslkrostw,,,,

—  L o n d o n e r  A b k o m m e n .  Der beetĵ

— N e u e  W o h n h ä u s e r  baut die Strk 
Braunschwetg. Hunderte sind bereit» fertig g M  
die anderen gehen ihrer Vollendung entgegei. 3* 
de» Hau« erhält einen Garten von 100 bk 
800 qm.

—  E i n e  A u s s t e l l u n g  v o n  Wochsjb 
g u r t n  soll in Berlin eröffnet werden. Jede 3> 
gut wird rund 200 Reichsmark kosten. Cs |*

zahlreiche epochemachend, Erstudungen gemacht I j i "  h«» , ^
An Rohstoffen und Arbeitskräften fefeu «» nicht -  ^  '7 ° " " '
Der deutsch« Eesindergeist werbe auch diese Aul- »athm» 1 tU f , u f l f c h i f f  v e r l o r e n .
gab.« lösen. ”  Marin,schiff „M acon" h°> w
. aber habe bas deutsche Volk noch «ich, ..»d ist v»»"' Q , t  niedergehen
stn Ausland b, eiligen können: die übt« Ngcheed, Der K « u » . ^ " "  Besatzung, verlaffeu nioit*
M ap Konnt nicht verstehen, dgß da» deutsche TZ»#i» 1 hat bU schiffbzöchU*
Volk nach Gleichberechtigung stzebe. E» s,i h»me 8" ,,I ' L Ai» der DreabW**
ftöfellcfe, weit e» wieder Arb,st stnde. M o» besuche b l S  !  k der UngiücksstäUe erschi,». 
dach da* deutsche V o lk upd beobg*«« ° .  ?«> t b,e Luftschiff. M flCon bereit» * *
seiner s.iedilch.n Arbeit, in sein,, 0 ,b |u n 9, ‘ ,b V ,  b" n
ia seinen Schusjälen. Niemand in Deutschland nem m“  diesem Unglß»

Ä tW l!73 S L Z J z i
i? ä '  a x s s e * * i,< -  j Ä W t r  £ $ * * * $ ■ ■

™  5ä’ä '  S^»55Sarj£Sr,"Si:
ser Stell« gesprochen hab,.' L m a i .  s e ? L  d"utich# à . s r  R - |i« -
Wletschost aus dem Mege de» Rieb#,»»»» — Z u m  T o d e  »«ck
wesen. Verschieden, Industrien w n «  Ä 8' ’ vom 3 * m u r a , ! i * ! ' V '

UM die, Industrie '  d,r^er'krhi»wöffchast^'d7s. m x " '^  b«a-°«sektrljch'e^'^^?pb̂ gh ÖU(N 
g«n?if«n: sie sei aus bey, Wege gewesen ianö?»^ bat Uctei, g s ttc h ià  "'"»(»Hl w o E  „ 
einzugehfn. Der Tiefstand dgr .tzaiimLininx L ?’ |,b° *  ,n» Gefännnu 4  ausgenommen. 211* 
sei mit «In«« Erzeugung oop 42 000 W à   ̂ "-bitterlich. D i,H,».,®“ ,üth9«|slfetl wurde. r»<t  ̂
zelchp«' worden, einer Ziffer/ dte ntch. d à » .  T '  ^  I»1 am 18. MW
damaligen InnLren Bedarf der inrtiu  « <L^U' 4 Uh» nocfimiM n9 *r|ol9|e am 1*- **
fchnfl bedrl, L. sei traurig, wenn eine z u k .D ' r T  dUt ^ " a > Ä  z m ^ ° P u  sich die 
reiche Industrie nicht allein zum Stillstand k->^ Unmenge lüllie ba. ^e^ ungeheure 
sondern zurückgehe. feabf Ä Ä T  Umgebung
gegolten, die Senkung, der Absatzkurve a u V .h ^ ' ® " M "l>unfl de, t £ f !  . b"  Rachl „s o !,"  ^
ten sondern dt« Industrie mußt, wtede, emoö#» í “ 1 b,n bl* 2 1 b ,a ib £ °  9 U W llfJ ,
'Uh" werden. ”  chung brachten «ach | „  großer 2l» K

H'Ute. "ach 2 Jahren, hob« sie t  «Ihgetea, b e in ) ' . ^ «  N,HM9ung hat «e»» '^
Aufschwung zu verzeichnen und b e w à  M« MiTellioonVrM, <9nUblOPnoafl,|uch eUrg«",^

haben der deutschen Krastwag.ntnduNrie h.„ ----------
aebabnt. Der deutsch, Arbeli,, ' bf S f f f = = = = = = = = = = = = =
Qualitätsarbeit von Keinem Arbeiter h íL ",r  f r è u T ^ ------
HfcwlWfiV- E ". A M .  d a ^ ,u ., ,^ .ö  «àe. M r.. London (* )  ”  * » * •
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Handwerker 
Unterst. - Verein

Privat-Kurse in 
Portugiesisch ■117

«tben M o n ta g ,  M ittw o c h  u 
s tr e i te #  o o a  5  b is  6  U h r .  

V orauobezah lung  
A n m e ld n » « « »  daselbst.

Verband Deutscher 
Vereine 
v. D . v.
C u r l t y b a .

EINLADUNG
in btr am M ontag , den 18. Fe 
bruor, abend* 8  einhalb Ilhr, .Int

Í,a»t»«erk«r U nterst-Verein flott» 
nbtnbtn

Jahres- 
Hauptversammlung 

T ie B S O K D im re :
Verlesen de« P ro toko ll- 
Kassenbericht 
Bericht dt* Präsidenten 
Neuwahl de» Vorstände» 
Verschiedene«. *31
Die Delegierten werden gebe 

len, vollzählig zu erscheinen.
D e r  B o r s ta n d ,

T e o t o  B r f t t i i .  

L i n d w .  V e r e i n
(mit Sektion für Imkerei

und Gartenbau). 
Gegründet 1867.

3u der am Sonnabend, den 
1« Februar, abend» 8 Uhr, iw 
R estaurant.A lt Heidelberg-, R ua 
D r T ro jans Rei» stattfindenden

èonateversammlnng
werden die M itglieder gebeten, 
recht zahlreich zu erscheinen.
421; D e r  S c h r if t fü h re r .

Dentscher- Männer-flesang - 
Verein

EINIGKEIT
C u r l ty b a  

e r la u b t  sich. f ü r  d ie  g ü t ig e  
u nd  h il f s b e re ite  U n te r s tü t -  
zuug a n lä ß lic h  se in e r  F a h ­
nenw eihe , a l le n  P e r s o n e n  u . 
V e re in e n , w elche z u r  V e r ­
schönerung u n d  zum  h a r m o ­
nischen V e r la u s  de»  F es te»  
b e ig e trag e n  h a b e n , se inen  
au frich tig e n  D a n k  a u , z u ­
sprechen.

Verein Gartenbausiedlung.
Sonnabend, den 16. Februar, abend» 8 «Inhalb Uhr, 

findet Im Derein»hause ein K o n z e r t  und T h e a te r a b e n d  
statt. 364

Zur Aufführung gelaugt:
Die letzten 2 Taler

M ilitärische Hurnoreake.
Nette Matrosen !

Lustspiel In 1 Akt.
Anschließend: T a n z d rä n z c h e n .

Die werten M itglieder, Freunde und G önner, wer­
den gebeten, recht zahlreich zu erscheinen.

Schweizerheim
Sonnabend, den 16. Februar

B A U E R X -B A L L
wozu die geehrten Mitglieder, Freunde 
und Bekannte des Vereins freundlich 
eingeladen sind. 432

D er  O e k o n o m .

IVuihtrpfinnigabend
im Verein Deutscher Sängerbund 
am 16.—2. —35, abends Seinhalb Uhr. 

P r o g r a m m :  
ß). M eißner — Zum  S tâd te l h inaus — Marsch 
A. Adam — W enn ich ttönig w är — O uvertüre 
R . íllnõcde — A us der Jugendzeit — Tenor S olo

Georg W ucherpfennig 
3". K reisler — Liebes sreud — Violinsolo

Ludwig S ey e t J r .  
M . Rode — Tornröschens B rau tsah rt — Jnteriiiezzg 
Gesangverein Einigkeit — Chor 

— Pause —
F . Schubert — M ilitärinarsch 
T e r  S tu rm  — Rezitation G . W ucheipsennig 
W in iaw sli — M azurka — Violinsolo Lud. S ey e t J r .

10. C . Köster — A ns Teutscher V ergangenheit
Pistno S olo

11. Gesangverein Einigkeit — Chor
12. F . Schubert — Gemischter Chor
13. 19. Puccini — Toska — S olo  bi Cavaradossi
I I. C8c.tr S tra u ß  — E in  A alzertrauur — P hantasie.

430

AUFGEBOT.
Mittwoch, den 20. Februar 

abends 8 Uhc
General - Versammlung

im Handw »Unterst »Verein
1. Verlesen des P ro tokolle
2. Kassenbericht
8. Bericht des Präsidenten.
4. Neuwahl des V orstandes 
6. Verschiedenes. 458

Bes Bem. Treffpunkt der S ä » , 
ger Sonntagm orgen 10 Uhr b>i 
Photographia W eiß  (C arlo- 
Brenner) R u a  B o rao  do R io  
Branco.

I .  A . D e r  V o r s ta n d .

Es wird hierdurch beàanntsiemacht, daß der deulsch» 
Reich-oiigehöiige A d o lf  K a r l T a lla rek , seines Standes 
5<tlo()Vr, geboren in Sieger, darf. 27 Jahre all, wohnhaft in 

IS ä )  Brnio, und die deuische Reichrangehörize Luise M eyer, 
geboren in Selbig, 25 Jahre oll, wohnhaft In Ponta Eröffn, 
beabsichtigen, sich miteinander zu verheiraten und tiefe Ehe in 

I Etmä&htil des Reichsgesetzes vom 4, M ai 1870 vor dem 
unierzeichneten Beamieii abzuschließen.

Curilyba, den 12. Leb. iar 1935.

D er Deutsche Konsul 
3 n  B eiire lung  

S ch m id .

Girilyto.
fdjo»

Sonntag, den 17. F ebruar 
nachmittags 2 Uhr

Pflicht- und Beginn 
des M eisterschaft- 

schiessens. 
Schluß des S esse l-  

preisschiessens.
Um reg« Beteiligung wird ge­

beten.
D e r  V o r s ta n d .

40-jährige
Tätigkeit im H aarsach garantiert Ih n e n  fachgemäße, 
neade Behandlung Ih r e r  H aare bet Herstellung von

Dauerwellen
ohne E lektrizität m it neuestem deutschem M ilc h -P rä p a ra t.

J o h a n n  M a r t i n  A b t  
R ita  13 de M a io  : >■?, Erke R u a  Riachuelv.

Kräftige
Kinder
sorgenfreie

Eltern

BEOS r a s

Jeden S onntag  
Hau». Konzeri. P 
Hadtpeter und ein
244

im Verein»- 
ff««, Kuchen, 
känzchnr,

D e r  O c k o n o u t.

Zu vorteilhaftem Preise 
verlauf? ich ineine

,Casa Substancia4.

74 ui

(E tn la im m j
S o n n t a g  d en  1 7 ^ F e b r u a r  f in d e t

in . d e r  d en tsc h -ro a n g e lisc h e n  K irch e  r i n ,  3 » H - 
te f« ' 'r e o g e d ä c h tn is s e ie r  f a r  u n s e re  l ie b e , u n v e r g e ß ­

liche M u t t e r  u n b  (Ô xo ffm u tte r

^hfãbíTÍT^í
g eb . L e ih «

nun

s ta t t .  A lle  V e r w a n d te n  u n b  B e k a n n te n  sind  
zu  d iesem  G o tte o d ien s«  herzlich  e in g e la d e n .

R u d o lf ,  y g g  u n d  F a m ilie .

Weitere 
Au-lu»sre boy(«(bft.

R ua M onsnihor Celso, 47 
Ttleso», 1628 —

447

1*» ,(

A .*

% 4 -A
i u f < .

t t t w

L e l l u o
Möbel — Bücher — Verschiedene Gegenstände 

W egen Ausverkaufs des G esch äfts.;
Der Versteigerer

M A N O E L  Q E A B  R E U
!autorisiert vqift .Eigentümer, wird in öffentlicher Ver­
steigerung den ganzen vorrätigen W arenstock ver­
steigern.

42!)

s a g »
S a m » t a g .  d en  l t i .  do . M o n a t» ,  u m  2  U h r  n a c h m it-  
W t t b l h i i i l »  M d ib e l u n d  a n d e re  O b fe k t«  v e r s te ig e r t ,

d ie  in  b «  A n a  D r .  M u r te n  4 0 4 . v o r h a n d e n  fin d  : R a d io »  
A p p a r a t» ,  R a d to te l l« ,  W id h r f ta n d »  u n d  B a t t e r i e n  f ü r  
« A l e  u n d  E l e k t r i z i t ä t ,  « o b i n a » ,  P I lh a » ,  U h re n ,  V o l t .

Wir bauen
uns ein Nest!

Und ro«st m it (Oi* ganze Le 
ben rin geirMilche«, neu«» Heim 
hohe» wallen, gehen iui* dorthin, 
wo wir sicher sind, zuverlässig, 
gut und billig bedient zu werden, 
nämllch bei

m effe r, T e r m o m e te r  u n d  T r a n » s o rm n 1 o re n ,  p h o to g r a p h i-  
sch» A p p g ra t« «  L a b o ^ a to r iu z n tisc h  m it a l l e «  Z u b e h ö r .R e i ß .  
k osten  u p p  a p d e p e o L s ttc h e n m a le r ta l ,  L tu g u a .s o n « , P i a n o  
u n d  W a n d le u c h te r ,  V i r l r o i a « ,  T e le p h o n - A p p a r a t« ,  <Brn» 
m o p h o n e , M a g n e tlfc h «  L a u ts p re c h e r , A p p a r a t e  zum , L a d e n  
v o n  A k k u m u la ta re c k , S chach te l zu m  K o p fze rb rec h en , D o ­
m in o sp ie l ,  « in«  seh r, g u t«  S in g e r n ä h m a s c h tn e .m it  5  9 «Hub» 
la d e n , v e  '  -  ^ -  -
n a t io n a l«  
la n g e n  
R e d o m

L a te r»
................................... v e r ­

schieden« W e rk z e u g e , M ö tzp l, (S rb ra ü c h o a e g rn s la n k e  u n d  
v ersch iedene a n d e r«  S a c h e n , w elch« b e t d e «  L r i t l lo  a m  
S a m o ta g ,  u m  2  U h r  geze ig t « e r d e n .

Viele Sorgen  um die g e iu n d e  Entwicklung 

Ihres Kindes w erden  überflüssig durch 

O v o m a l t i n e  a ls Frühslücksgetränk o d er 

Zw ischenmahlzeit. O v o m a l tin e  geht 

rasch ins Blut über, fö rdert Ernährung, 

V erdauung  und Schlaf, körperliches und 

geistiges W achstum.
U nd wie Qvl schmeckt Ihrem Kind« O v e m o j f l n #  mit 

w ertvollen, rein  natürlichen B e ilondieilerti ffliChel.
ich. G e n te o m o li .  b e n em K o k o o . w ertvollen 

i, V erdow vogifef m enten ,

2- 3 K ofleeloffel O*omo1tine m achen  da* frw hitgdie- 
g e trdnk  twm ICroA tpender.

0 
J r  y /  IrsicherVollm.lch. l

M m ero llio flen , Vs

Also sprach Tonico U nderberg:
Ä usserlich  sich o b zu k v h len  
A u sg eze ich n e t i it d ie  B ro u ie ,
D och  d e n  in n e ren  G efü h len  
D ient d e r  U n d e rb c tg  zu H e u te .
D en  k o n n tT ä u  mit W a sse r  m ischen . 
Köstlich w ird  e r  d a n n  erfrischen .

„ .J ä h re
T e i le r fo lg

E r h ä lt l ic h  in  A p o th e k e n ,  O rO Q «flen  
u n d  L e b e n e m lt te lg e e c h S lt e n  

W A N D E R  A . C .,  G e rn  (S c h w e iz )  
T h e o p h i lo  O tto n i ,  171 .  R io  d e  J e n e l r o

Freudig Opfer bringen
heißt die Parole der

Deutschen Winterhilfe

Bvang. Frauansclmle
Blumenau — Sta. Catharina*

Kindergärtnerlnnen-Sem inar 

H aushaltungsschule 

Heim für Schulm ädchen.

*00

Beginn des neuen Schuljahies für die H aus­
haltungsschule, 20. Februar 1935, Für das Kin­

dergärtnerlnnen-Seminar am 1. März 1935. 
Anmeldungen möglichst bald erbeten. — Nä­

here Auskunft und Prospekt durch Frau 
Elsbeth Koehler. — Blumenau. — Caixa 31.

■ H S !

mit

mit G epäckträger und Spezlal-E lasto -S attel. M it  H a lb b a l­
lon — oder B a llo n  — 26 x 2.00 — D unlop-Beretsung. 

S ä m t l ic h e  F a h r r ä d e r  nzit K e tten sch u tz , G lo c k e , 
P u m p e  u n d  W e rk z e u g  « » » g e s ta t te t .

Alleinige Vertreter 
fiir Porapà und 

Santa Cafharina :

CIA.ALFREDO BERNDT &
Rua ConselhCjiro Carräo 289 —
363 Paula Gomes 190.

EL PASTOR
die Quaii!äl8r86lerhlln«8 für SlBl
Hergestellt von

Richard nor. Herder, soiliHieo.
dem  F abrikanten  der berühm ten Quall- 
tÂta-Stahlvvnrçn und W erk*eng» mt» der
Kennm arke >mj rCrhalllich in eilen einschlägige« OeecbAHea I Memeuoncn «nrch 4ie Vertreter «. PweelUw: Oe. lUstTB ue.i.eijres., UCa, OorUyW -Oechsseel-l, ML

Kwasinski, Egg & C1a
M o n s e n h o r  C elso» n a 2 » .

V e r t r e t e r  d e r
Zipperer-M öbel
RIO NEGR1NHO.

m
Krebs und Tuberkulose.
Moderne und wirkaanzc Behandlung,m, Francisco Franco

Ueber, der Pharmacia Tiradcntea. 
3li6 Van 2 --4  Uhr.

'VÊ
Sofort gesucht

tüchtige» M ädchtn, da» auchl 
koche» kpnn. 4)iil

Ctuyite 65 
__________ H o te l I o h n s c h e r .

Zu mieten gesucht
W ohnung mit 3 Zlinineen und 
Küche, unweit Zentrum, SaU aba. 
losori oder bald P re i»  bi» Si-j /  
Zu meiden 4 >nI

R u a  16 de Rooembro 465.

B r a t  die Beteiligung aller wird die

Deutsche Winterhilfe
zu vollem Erfolg führen.

Steht Dein Opfer schon in der 
Sam m elliste?

Auch wir, müssen helfen, wenn 
wir uns zur Gemeinschaft zählen.

heilt radikal in wenigen Tagen 
Frauenleiden. Uterusbeschwerden  
schwinden überraschend schnell.

Zu haben in allen Apotheken 
Drogerien.

Banco Allemäo Tr ansatlantico f 
Deutsche Beberseeische Bank

I Undcrbcrg* gsibt A npe tJ t^U nd^besor ^ t ^ e r d a u i w p ^ n i i t ^ ^

BALANCETE AM 31. JANUAR 1935 
FILIALEN IN

A K T I V A

Rio de Janeiro, Säo Paulo, Santos, 
Curltyba, Bahia und Porto Alegre.

Grosse Auktion!
Sonnabend, den 16. d. M., um 2 Uhr, fin­

det im Hause der Rua Dr. Muricy Nr. 285, 
eine Versteigerung vieler Gegenstände statt, 
darunter fo lgendes: Imbuia-Schlafzimmer, Spei­
sezimmer, Saalmöbcl, Schreibtisch, M aschinen­
schreibtisch, Bücherschränke, Schreibmaschine 
Remlngton, Rechenmaschine „Thales“, Schreib­
utensilien, Betten, Sofa, Divan, Stühle, Sessel, 
Gardinen, Manequins, G lassachen, Porzellan, 
Biskuits, Vasen, Grampphon, Platten, Bilder, 
Kleiderhaken, Rahmen, Hiitstroh etc.

424

w
Die weltbekannten

N. S. U. 
Fahrräder
in verschiedenen 

Modellen.
91, @. U .- F l u x - E h r o m r ä d e r  mit A ußenlälung. 

S o lls t  und erstklassige A usführung mit H albballon  — oder 
B allon  — 26 x 2.00 — D unjop-Bereisting.

"  Außen«9 ). S .  U ,- W e h r s p o r ( - E h r o m r ä d e r  
lotung. Do» ideale S o o rlrab  in graugrüner Em aillierung

Die Deutsche Winterhilfe 
' ist eine Tat der Gemeinschaft.

Diskontierte Wechsel 
Inkassowechsel aus dem Auslapd 

„ „ „ Inland
Kontokorrent-Vorschüsse 
Verpfändete Werte 
Hinterlegte Werte 
Stammhaus
Agenturen und Filialen im Ausland 

„ ,, „ Inland
Korrespondenten im Ausland 

.. I n la n d
Eigene Wertpapiere  
Hypotheken 
Bankgebäude
Kaçse : in Landeswährung

in anderen Währungen 
Guthaben beim Banco do 

Brasil
Guthaben bei anderen 

Platzbankcn 
Verschiedene Konten

Rs. 4 1.405:610$848 
63 048:711.$488 
82.188:696$820 
82.352:435)818 
32.648:959)750 

178 833:174)620 
13.24 8:864)782 

I 364:115)533 
30.833:054)210 
28.253:941)013 

4 313:! 62)650 
1.635:111)400 
5.097:678)500 

10 0 0 0 :0 0 0 )0 0 0
Rs. 14.498:573)100

197:035)376

39.1 17:171)050

7.633:523)038 61.446:302)564 
112.765:498)773

Ks. 750.435:318)769

P A S S I V A

Kapital
Fonds bestimmt zur Erhöhung des Kapitals der 

Brasilianischen Abteilung 
Depositen im Kontokorrent mit Zinsen 

„ „ ,, ohne Zinsen
Depositen auf Ziel 
Inkassowechsel
Verpfändete und hlnlc ilegte Werte 
Stammhaus
Agenturen und Filialen im Ausland 

.. I n la n d  
Korrespondenten im Ausland 

M „ Inland
Hypotheken 
Zu zahlende Wechsel 
Verschiedene Konten

Rs. 14.000:000)000

11.000:000)000 
69.084:647)281 
38.636:976)961 
55.543:621)230 

145.237:408)308 
211.482:134)870 

16 330:760)025 
3 075:702)263 

30.419:559)010 
33.261:793)857

2 054:288)952 
5.097:678)500
3 892:524)179 

1 11 384:228)333
Rs. 750.435:318)769

S B *

H . S T H A M E R
B ,  & O .

W . S C H M IT T
Í

Schönes. Gartenhaus
zu vermieten. *56

R u a  M arechal D eo d o r, 536. I 
P re is  300$Ooo.

Zu verhandeln mit S w a ld o  
N ick e l, O lflcina Threoolet 

Telephon« 244

Zahnärzte
Deutschem Zahnarzt mit brasilio» 
nischrm Diplom , bietet sich tu «p. 
Paula Gelegenheit 2 komplette 
Linrlchtuimen vorteilhaft zu r -  
werben. Intereffenten, welche die 
P tajrl»  m it zahlreicher deutsch.r 
Kundschaft übernehmen, bevor­
zugt. Angebote 4b^

Zu verkaufen | Haus (Bungalow)
ein H a u , In der R u a  Presidente zu verkausen m it -Drupdplick.

Zu oerhandeln daselbst 8 5 0 . . L ° „ .  Zahlung,erieichterung. Zu
■ ~ erfragen

2 Möbeltischler I 30“°^ _____
für F u rn le ra rte it g-suchi- 440

R u a  Coronel Duleidto 845. |

C a ix a  P o s t a l  1 5 0 8  
’ S ä  “  ■ "jao Paulo.

Sehr günstige
-----------------------------------  Gelegenheit.

Gesucht I Zu verkaufen ist da» bekannte
werden zwei Hobelbänke. Zu er» , G r u n d s t ü c k  .A li»  da Tolina . 
fragen 4*9 Gesunde.und^augenehmr G ^errd .

R u a  M arechal F loriano 
P firo to  6*i. 

A u g u s t»  H e e re » .

lonj In d er N ähe der R u a  B stpo  
P > g o R ,  2 DUnuten von der

Schleuderhonig
garantiert rein und echt 

465 nu r b e i

Ludwig Carl Egg.
O n I 0 sollte In keiner Fam ilie 

chltn, ist gesund für a lt u. ju n g . '
THEATRO HAUER; | 

Telephon. 223

Achtung!
ü.,., „leint» Landgut mit 
bestand. Holländische »affe. Große

Haltestelle de» Bond»Sem lnario. 
N Alle», «ingezäurt, die H ä lf t«  vom 

Land, ist kuUUUfl,L b lt ander. 
| WiÜb mit einem haihen Alq.

E in  Kleine, Landgut mit Dieh- L a ^ I n s o r m a à n  "  420

zirka 800 M orgen, großer Obst 
garten, W ohnhaue. « 'allsiA V '' 
und sämtliche landwirtschaftliche 

llltt , ist billig zu ve,Kaufe» 
oder zu vertauschen gegen Gründ» 
stück, eoentuell mit Han»

R u a  D i«po D. Io sv

Schrei bmäschinen- 
fräuleln

p e r fe k t t«  p o rte^ te fifeho»

Curltyba Zu er
Aoentva Iguassu 2111

K « resp p n » e n z .sü p  (»»•** 8«« 
sucht. K eynM i» der deutsche^ 

! Sprache .rforderilch.. v ffrr«  
de» B ia i te ot r n

len»
>rs

a n  d . «X P.

1
werden für 9

1 0 0 0
10. W  gegen 3 ein- 

hold Peojen» ^ n fe n  monatlich
gesuch t ({ln Geschäft mit tz to ck  
im W erte von 16 Conto« wird 
ul» G arantie gegeben. Offerten 
unter D .a r p n lie  a ) r  an den 
Kompaß

Sin
| D i e i u t e i d e h e n
wird per sefort gesucht ini 

THEATRO HAUER 
R ua 18 de M ato  R r 61(2 bei 

F r a p  S o p h ie  Egg.

a n  „ v .  v .

Haus im ^eAtrurff
7 70 Froul. R u a  P a rä o  do S e n o  
Azul 379, auch für Geschäft ge» 
?Ign«t. billigst zu vrrkuufin. 

Insorinalion  *2»

Chacara zu verkaufen R u a S .  Franel»ro 189.
■■ — — 7B7 g e l . ,   ........TPäflUPr 4-1 Kilo,neterstiln 10,

1 straße. nur v KOomeler , , 
S la b l entfernt. 7 tuchalb. W yuri» ,

1 •: n . _ k .  — l i  » l r t » m  A u f f n  n t H f l »
ffU I g ig p i (iii|(*o». • -v'r.M

Sauerkraut u, Gurken fianb mit einem auttn eum.*,
S S s  sssr?ÄÄKfWi.sK|LUDWIG CARL EÜU, tien6 ml| 8*|,m llDa||et und so- 

Thcatro Hauer, fsl, Fischzucht gut ge eignet. |
Telephon 2 2 3. I Daselbst sind astch « bppdndls»« Mfl#ratztin in

----------------------------------------------------------------------------------------- Q u a H t ä t ,

  . o b  der Fahr»j
nur ti Kúomeler von d e r ,

Regulador SanfÄnna
alle
vér-

imd

bette»
Motorrad- 44!f « b  & M a l , eüage'n haben. B i .r  

_ . M otorrad , bansn haben Kisiver. von >>-zv

wie veryanbeln ans derselben Cda- 
cara, mit dem Eigentümer J o l l e  
P l ^ l k » .  Sofortige» Geschäft.

jeder
■ 41

M o r a r .« j e n o u  > —
wert zu vertauseer, 3 U e à  

Äv Bteent« M achado 80.

Wegszugshalber zu 
verkaufen

ein ganzer Posten gebrauchter, 
verschledrnrr Bücher, upch einzeln.

Kisie sllr Lebrnsiniitel. 484
R u a  Dr. Pedroz» 308.

Drahimatrat r: rz 
nach Maß

werd<& ga/aptlcrt gus ustd 
billig hergestielit In cher.

GESUCHT | Spezialfabrik von
ein saubere» Stubenmädchen und H F N R I O U K  S C H F P H  
ein Bm sch. ui*, cheschirtwäscher V 4 » V H K Í í K
im 435 Rua Floriano Pelxoto 51$

Grande Hotel Moderno. * Curltyba — Tel. 480.



D e r  . H o r n p a ß

Dr. Carlos Heller
Praxi» an Hamburger, Wir- 
n tt und Pariser Hospitälern, 
(theforzt bcr (Bqnetologlfdjtn. 
Klinik brr bis. Med. FokuIlSI. 

Wügnnrlnpraft». 1 
ÖpcjiulDtganOlunflfn t,er 

grauenkranketilen — tu b e r­
kulöse — Haut- unb H aar­
krankheiten — Harnwege u. 
Geschtechtslriden sowie off«» 
nen B eine  u. K ra m p fa ­
dern ohn» Operation.
Sprechst. 10— 12 oormlL unb 

oon 4—6 nachm. in ber 
V k o rn a c ia  B ra s il  

P r a ç a  F l r a d e n te a  390  
'ODobnung : Aua üommrnbu- 

oot tiraujo 070. 
Telephon 424.

Dr. Dante Bomand
Professor für Operationen ber 

Faculdade bt Medirina — P ra ­
xi* an Berliner Hospitälern.

Operationen oon Blinddarm, 
Brüchen aller Art. Hemorrhoiden, 
Chirurgie ber Gebärmutter, btt 
Eierstöcke, Leber, Lunge, Blase, 
Nieren, sowie anbeten Inneren 
Organe. 4

Ronfultorium : P raça  tlrab m - 
Irl 67 von 1—3 Uhr.

M an spricht beutsch

Malariakranke
unb bit an Wechselsieber 
etc. leiben, irhallen

kostenlos
Mitteilung eine» selbst viel- 
fach mit (Erfolg erprobten 
ganz billigen Mittels zur 
ersehnten 336

Dauerheilung.
Für Spesen wenn möglich 
boppeltn Rückporto er­

beten.
A ug . V R tb tr — Aoencal 

Llnha 6 . Francisco 
Sta. Eatharina.

Dr. Jorge Meyer
7-JSHrlgc Praxis ber Kranken- 
häufn ln München u. Nürnberg, 

Frauenarzt, Geburtshelfer, 
Chirurg. (Erkrankungen ber Harn-
O M I.

Öämtl. Operationen nach mo­
dernsten Methoden.

Gpezialbehanblung ber Krampf­
adern und offenen Beine ohne 
Operation. 2

Röntgeninstitut, Höhensonne, 
Diathermie, elektrische Behänd- 
lang etc. (durch kompetenten Fach­
mann.)

Sprechstunden in seiner „(Eafa 
dt Saude 6 6 0  Francisco*, Aua 
6 6 o Francisco 165: Montag bis 
Freitag 11—12 unb 2—4 Uhr.
, Sonnabend 11 — 12 unb 2—3 

Uhr.

Zahnärztin
Ja n in e  S chm itd ioger. 
Promoviert an der Medi­

zinischen Fakultät oon 
Paraná. 

Schmerzloses Zahnziehen 
und modernster Zahnersatz. 

Allgemeine Klinik. 
Sprechft.. 8— 12 u. 2—5 

Uhr.
Sonnabend: 8— 12. 

Konfultortum u. W oh­
nung : Aua 13 de M ato 
Nr. 818, (Edie Mua Traja- 
no (Reis. 35

Dr. Fabio A. D. Cama
Z ah n arz t-C h iru rg .

Promeniert an brr Medizinischen 
Fakultät von P arana

J5Â U Â SS S ÍS  Moringa „Salus“
Behandlung mit Elektrizität.
Hochfrequenz. Schmerzlose« Zabn- 1 
ziehen.

Eonsultorium:
Aua Aquidaban 160.

Zahnarzt 30
Oscar Otto Junior

R u e  X ta sa n «  R e te  505. 
Sprechstunden oon 8—1» und 

!—5 Uhr.
Bus Wunsch auch abends.

Dr.me<LCamara
mit Praxis an den Hospi­
tälern In R io de Janeiro, 

Perlin  und Hamburg. 
S pez ia lis t btt F ro n «  

e a k ra n h h c it tn .  Behänd- 
hing nach modernstem deut­
schem System.

O p e ra tio n e n . — G e ­
b u rtsh ilfe . — A llgem ei­
nen  K lin ik . 39

Konfultortum und Rest- 
beuz: R ua Marechal Flo­
rians 17, Edle P ra ç a  Ti» 
radentes, oon 2—5 Uhr.

S p rich t deutsch.

D r . f l . L e n e n b e r g e r
langsährige Praxis europäischer 

Krankenhäuser.

i S pez la larze  für Ehirurgie. 
tauenleiden, Erkrankungen der 
arnrotgt.
Sprechstunden in seinem Privat- 

kranken Haus »Sanatorio (Eirntgico 
Skiffo* von 10—12 u. 2—6 Uhr, 
aastet Sonnabend nachmittag.

RSntgenfteahlen. Höhensonne, 
õ à k .  chirurgische u. allgemeine 
Diathermie. 5

R ua 16 de Novembro 1690 
T e l 433.

João Pani
ZAHNARZT

-»bprzialist in Prothesen 
(Gebissen, Brüchen, Stift- 
zähnen ü. Kronen).

■•ras mareadas 
Sprechstunden: 9— 11 u. 

2 - 6  Uhr. 34
Konfultortum u. W ohnung: 
Buo P au la  (Bornes 679. 

Telefon 947.

Dr. Sinke Ferreira
mit langjähriger Praxis an den 
Hospitälern von Rio Grande u. 
Rio de Janeiro.

Behandlung der K ra n k h e ite n  
im  A llgem einen. — Spezialist 
für F rau e n le id e n  unb in G e ­
b u rtsh ilfe .

Konfuttorlum: R ua 15 de No­
vembro 457 ; oberhalb der F o r­
maria Tell von 10—II und oon 

1— 16 Uhr.
W ohnung: R ua Ermelino de 

Leão 349 — Telephon 1617.
Kann zu jeder Stunde gerufen 

werden. 2686

Gesucht I
wirb eine gute Köchin für ein Fa- 
milienhaus. (flute Referenzen ,r- 
jürbfrlid). H70
Rua Voluntários da P a trta  70.

Zu verkaufen
ober zu vermieten ist eine gute 
(Ebarularia mit engraxataria, in 
besser Lage ber R ua 15 b t  No- 
D tm bro. Kontrakt vorhanden. I 
®riefe unter K im  406  an den 
Kompaß-

GESUCHT
alleinstehende Fra» oder Mädchen 
für alle Hausarbeiten, sowie Rim- 
mermäoche». 03H2

H o te l Johnscher 
♦nua B arao bo Jito 35ranco H54. j

Deutsches Mädchen
gefeiten Alters, wird von kleiner 
Familie gesucht. Guter Lohn 
Zwecklos stch vorzustellen ohne 
Aeserenzen. 4o7

Vorzustellen R ua 15 de No- 
ormbro 354. bei Herrn Vieira.

Mädchen "o
gesucht, bas auch kochen kann. 
R ua Eonselheiro B arradas 1222.

Dr. Pericles de Melle e Silva
ARZT.

Praxis an europäischen Hospi­
tälern. 252

Moderne Behandlung von auf­
gebrochenen Krampfadern (ferida 
braba) Hitzblattern (deutsche M e­
thode).

Innere Krankheiten (Hirz, 
Lunge, Nieren, M agen etc.) Ner- 
vöse Krankheiten.

Sprechstunden provisorisch über 
ber „Pbarm acia Internacional* 
von 9.80 Uhr bis 12 Uhr vorm. 
und von 2 - 3  Uhr nachm 

Rua 15 bt Novembro.

Gesichtsfalten
Feinere kosmetische

Operationen 
Dr. Friedrich Müller
H als-, N asen -, O h re n -  u. 

A ugen -A rz t. 211

SÃO PAULO
T el. 4 -7 1 1 7 .

er ueD erseuer
Ernesto Niemeyer
A o J o ã o  (B uo lbe tto  

-  675  —
— T elep h o n  348  — 

Uebernimmt die Ü berset­
zung aller Arten von Do­
kumenten, wie Pässe, Tauf­
scheine usw. Außerdem P r i-  
oat-Uebersetzimgen aus fol­
genden Sprachen: Deutsch, 
Französisch, Englisch. J t a .  
lienisch. Spanisch, Latein, 
ins Portugiesische u. um­
gekehrt. 281

Zu verkaufen
ein S eccos- u n d  M o lh a d o s ,  
G eschäft ln  d e r R u a  S a ld a ­
n h a  M a r in h o .  Z u v e rh a n ­
de ln  m it K. I I .  in  d e r E r p .  
d». B la tte « .

Rohölmotor Diesel
Put erhalten, wenig gebraucht, 18 
H. P., zu verkaufen. Zu verhan­
deln 396

Rua Ermelino de Leão 99.

6 : 5 0 0 $ 0 0 0
werden auf erste sichere Hypothek 
zu leihen gesucht Angebote unter 
H y p o th ek  401 an den Kompost.

gegenD er ideale  S ch u tz  
T y p h u s , D y se n te rie ” etc .

In a llen  G U T E N  G e ­
sc h ä fte n  zu O rig in a lp re i­
se n  e r h ä l t l ic h ! 249

Echte Polizeihunde
verkaufe zu 308000; Hühner, 
schwarze Riesen, zu 68000 das 
Stüdt. 383
R ua Voluntários da P a tria  69.

Günstige Gelegenheit.
Wegen Abreise verkauft ich meine 
B ar im Zentrum der Stadt
erfragen in 
Blattes.

der Redaktton dieses 
396

Dienstmädchen
F ür die Hauswirtschaft wird tin 
ordentliches Mädchen gesucht 

R ua Marechal, Deodoro 590 
365

Preisw ert zu verkaufen
Bauplätze in der Villa Lusloza. 
Größe 11 x 55 m. Zu erfragen 
bei 763

W e d e r  
Villa M arina  — Tel. 519.

Zn verm ieten
«in Grundstück im Zentrum, mit 
gepflastertem Schuppen, neben 
dem H aus Nummer 99 bet R ua 
Ermelino de Leäo. 397

Mädchen
für alle Hausarbeiten und bas 
auch etwas kochen kann, finde! 
Stellung bei gutem Lohn. 398 

F r a u  P a u l  R en a u lt 
Ao. Vicente Machado 156.

K öch ln
gesucht. 372

P e n s io n  R e s ta u ra n te  O tto  
RUú Tàndido Lêào 27, 

gegenüber Banco do Brasil.

A breisehalber
sind zwei Häuser (ein Hinterhaus) 
zu verkaufen. Grundstück 11x68 
m. Wasserleitung und andere I n ­
stallationen. Diele Fruchtbäume 
Belegen R ua Dona J u lia  da 
Eosta 372 50 m hinter dem dal* 
çamento der R ua Visc. de Na- 
cat. Zu verhandeln dortselbst.

380

Bin Mädchen
für alle Hausarbeiten wird 
sucht.
R ua B arão  do R io Bronco 269

ge-
422

1 : 5 0 0 $ 0 0 0
werden gegen gute Sicherheit zu 
leihen gesucht. Zinsen 1 einhalb 
Prozent pro M onat. Rückzah­
lung in 6 Raten monatlich mit 
Zinsen.; Briese unter P a e n  384  
an den Kompast

Haus
7 x 10 m, mit Grundstück 11 x 35 
zu verkaufen. 404
Ecke R ua Visconde de Nacar 

R ua P adre  Agostinho 209.

Ein Mädchen
guterzogeu und kinderlieb, das 
auch kochen kann, wird für alle 
Hausarbeiten gesucht. HoherLohn.

A rm azém  P o r t ã o  
Av. Republica Argentina 3088. 

408

Grundstücke
find zu verkaufen ln Turiiyba, 
Rua Jgnacio Lusloza und Rua 
P ortugal. Zu verhandeln 409 
R ua Eonselheiro B arradas 122-'.

Die Schule und das Internat
für Ihren jungen ist

das Collegio Santo 
Antonio — Blnmenan

G egrü n d e t 1877.
G e le ite t von den F ra n z isk a n e rp a tre s .

Elementarklassen und 
offizielles Gymnasium.
B esondere  B erücksich tigung  d e r  d eu t­

schen  S p ra ch e  in S chu le  und In te rn a t.
P ro sp e k te  und A uskunft durch  den D irek­

to r des Collegio San to  A ntonio . 390

rifebtuotj n r t t q b f l ,  b e i t

8

Helfen durch Handeln
is t d e r  G ru n d sa tz  d e r

Deutschen Winterhilfe.
D as O pfer A LLER is t notw endig, 
um auch  in d iesem  J a h re  allen  no t­
le idenden V olksgenossen  helfen zu 
können.

Stellungsgesuch
I n  allen häuslichen Arbeiten, be­
wandert. Kann Haushalt verse­
hen. Frau  mit Kind. Adresse ab­
geben an die Agentur de. Bst»., 
R ua S . Francisco 237.

379

Zu verkaufen 411
«in neuer Steinbungalow mit 2 
Sälen, 3 Schlafz., Eopa, Küche, 
Bad, sowie bewohnb. Perno mit 
5 Räumen. Wasserleitung mit 
Pumpe, Licht, Autoeinsahrl etc 
(Evtl. in Teilzahlungen) Zu ver­
handeln donsllbst, R ua Anpre 
Rebouças 200 — 200 m v. R. 
F loriane Peixoto (Asilobond.)

Eine Chacara
von 3 Alq. mit neuem Holzhaus, 
alle» eingezäunt, gutes Wasier. 
an der Hauptstraße von 6  Jose 
dos Pinhaes, ist billig zu ver­
pachten. — Zu best. R ua Joe, 
RtgtäO 645. J

Hund entlaufen
Fox, weiß unb schwarz, Rüde 
hört auf den Namen Tooozi» 
Ende Ja n u a r  entlaufen. Abzüge 
ben gegen hohe Belohnung.

R ua Ermelino de Leio 16 
373 A o  F ra n c is c a n o .

Zu verkaufen |
1 guterhaltene Walze, 13,5, sowie 
1 Holt'brehbank und verschiedene 
andere mechanische Werkzeittze. 
Inform ation 393

Rita Eelestino Jun io r 48/

Bungalow >’
mit 4 Lotes Land, abreisehaiber 
billig zu verkaufen 394

Rua Francisco Rocha, Exke 
Saldanha Marinho, 2 Minuten 
vom Omnibus.

Fensterglas.
Bevor Sie Ih re  Einkäufe ma­

chen, besuchen Sie die D id ra p a »  
rto  B i t r a n g ,  R ua Marechal 
Deodoro 254, wo Sie alle S o r­
ten Fensterglas zu den billigsten

istPreisen bekommen. 29

Katholisch,
seminaristisch- und staatsgeprüfter 
Lehrer '.oon S ta . Eaiharina, mit 
neunjähriger Schulpraxis, verhei­
ratet, in ungekünbipter Stelluyg, 
lucht umgehend Anstellung an 
besserer Schule. Angebote find zu 
richten unter L eh re r 366  an die 
Redaktion de» Kompaß.

Betten
D ra h tm a tra tz e n , M a tra tzen  a u s  K okos, W olle, 

. a re n  und a u s  H eu kau ft m an gu t und 
billig in d e r  B E T T E N F A B R IK  von

August Heeren
R ua M a re c h a l F lo ria n e  P eixo to  f f r .  6 4 7 .

Steppdecken

D ê brilho aos seus utensílios de 
cozinha com o efficiente Bon Ami
Muíiai tio at hora« dt trabalho en­
fadonho que <c podem oitar quando 
*• faz u«o de Bon Ami para limpar 
talheto « objcctoi nickeladcn. O 
íatigantr mcihoJo de esfregar ou 
arcar H C4*u cm dcsukO—o i>«ema 
moderno é deixar que Boo Ami

execute todo o trabalhe, j . 
mente-o bon Ami luiprcheod«, 
tua acçlo rapida c tcguia q^jT 
*e trata de da. bt.lho ao» utenv̂ ! 
de uma co/uiha 1 ihJu o lar nc* 
„I, B-.n Ami Conipic "

• hoje mesmo.

Bon Ami
LIM PA  <m ai n i o  a r ra n h a )  ■ • V—
.. c.,.# .. L.-. • • A-.'-/- - • «./,»•< • • P-v- ■ -

sind  w ied e r v o r r ä t ig !
Beachten Sie bitte
387

die H ausnum m er!

■ u

Dr. Carlos Heller
von der Reise zurück.

389

hie
ôcÃBctf&iíngendê

Wer lange nicJit schlief, ha t schonungsbedürftige Nerven. 
Er w ird  d ie  betäubenden Schlafm itte l m it Recht ablehnen. 
N ehm en Sie dagegen vertrauensvoll

Bromural -Tabletten, das völlig 
harmlose Einschläferungsmittel.
Es ru ft den SohUif herbei, indem  es eine gesunde Schläfrig­
keit erzeugt. ßSrdern  Sie diese sanfte W irkung, indem  Sie 
eine B rowimral- Tablette einige Male a m  Tag nehm en. Die 
von den Ärzten seit Jahrzehnten  bezeugte Unschädlichkeit 
m acht das M ittel zu  dauerndem  Gebrauch geeignet. Tiefes 
W ohlbehagen w ird  Sie ergreifen. Durch Sch la f gekräftigt 
werden Sie ein  neuer Mensch werden u n d  alles, was Sie a n ­
fassen. sicher u n d  freudig  nach Ih rem  Wunsch gesta lten .'Her­
stellerin : K noll A .-G ., L u d w ig sh a fen  a. R h. (Deutschland). 
Hallen Sic ein Glasröhre tu-n mit 10 oder 20 Tabletten steig bereiM

Companhia ,$u I Amer i ca"
D ie  g r ö ß te  u n d  b e d e u te n d s te  n a t i o n a l e  Lebenärer 

s ich eru n g sg ese llsch a fi. z a h l t,  n e u  d e n  K la u s e ln  ih re r  
ce s , b a s  D o p p e l t e  d e s  K a p i t a l s ,  w ä h r e n d  der 
sicherte n u r  e i n e  e i n z i g e  Z a h l u n g  g e le is te t Halle t  
d ie  V e rs ic h e ru n g  n u r  8  M o n a t e  in  S tr a f t  w a r .

R u c le o  J r a t y ,  1. F e b r u a r  1 9 3 5 .
A n  d ie  H e r r e n  D i r e k to r e n  d e r  E ia . 
c io n a l  de  S e g u r o s  de  B id a  „ S u l  Ame­
r ic a *  —  R i o  de J a n e i r o .

N och  tie f  g e b e u g t  v o n  d e m  h e r b e n  © ch idfa lsschlag t 
d e n  ich m i t  d em  A b le b e n  m e in e s  in n ig s lg e lie b te n  (Satter 
E s te p h a n o  S o s n o v s k i  e r l i t t e n ,  dessen j u n g e s  u n d  robufte- 
A u s ie h e n  d u rc h a u s  n ic h t f e in  ra sc h e s  A b le b e n  a h n e n  lies 
e r fü lle  ich m ein e  P f l ic h t ,  zu b e s tä t ig e n  d e n  E m p fa n g  de» 
Schecks 91. A . 168  6 0 3 , g e z o g e n  a u f  d e n  B a n c o  Sltemii 
T r a n s a t t a n i i c o ,  in  H ö h e  v o n  40:0O 0$00U  a l s  Z a h lu n g  bet 
B e rs ic h e ru n g s a p o l ie e  3 6 0  3 1 9 , a u s g e f e r t i g t  v o n  d iese r grobe» 
G e se llsc h aft v o r  n u r  8  M o n a t e n .

A u s  G e re c h tig k e its g e f ü h l  m ö ch te  ich h ie r  d a s  absolut 
korrekte V o r g e h e n  d e r  „ S u l  A m e r ic a "  h e r v o rh e b e n . Sobald 
sie b e n  T o d  m e in e s  G a t t e n  e r f a h r e n  h a t te ,  a v is ie r te  sie s t  
f o r t  ih r e n  J i i s p e l to r  H e r r n  D a r c i  E o r r e i a ,  d e r  a u f  Grund 
d e r  v o m  S u c u r s a l  d o  P a r a n ä  e r h a l t e n e n  In fo rm a tio n e n  
o h n e  irg e n d w e lc h e  Z a h lu n g e n  m e in e r s e i t s  m ich  ü b e: die 
E r l a n g u n g  d e r  n ö t ig e n  P a p i e r e  o r i e n t i e r t e .  9 !ach  E rh a ll  u. 
B e g u ta c h tu n g  d e rse lb e n  d u rc h  d ie  G e se lls c h a ft, w odurch  bit 
d o p p e lte  B e z a h lu n g  g e r e c h tf e r t ig t  w u r d e ,  e r fo lg te  in  weni­
g e r  a l s  zehn  T a g e n  d ie  p ro m p te  B e z a h lu n g  u n d  zw ar bas 
D o p p e l t e  d e s  v e r s i c h e r t e n  K a p i t a l s .

I c h  d an k e au c h  d e r  p r o u ib e n t ie l le n  A r b e i t  ih re s  wn- 
• i ' c l r n  H e r c u la n o  F o n s e c a ,  dessen  Ratschlagt

m e in  M a n »  b e fo lg te , w o d u r c h  m i r  u .  m e in e n  K in d e rn  seit 
d iese  g ro ß e  H il fe  z u te il  w u r d e . I n d e r n  ich I h n e n  Vollmacht 
» m n U r  - l  S c h re ib e »  n a c h  G u td ü n k e n  zu  verwerten, 
em pfeh le^  ich a l le n  F a m i l i e n o b e r h ä u p te r n ,  d e r  g ro ß e n  „Sul 
I w r n n l  V  ' Ä  à t i „  u n d  ih r e r  K in d e r  antu
gebtm st " " b l e i b e  m i t  v o rz ü g lic h e r  H o c h ach tu n g  «•

(g ez .) (Em ilia S o s n o v s k i .

u o a f o n n n n M n,,,b h ■ " 6 u l  A m e r ic a "  s tä n d ig  i h r  S y s te m  on  
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n * * . Bi« Behörden der amerikanischen Unioersi- 
tälen richten in regelmäßigen Abständen an die 
bet ihnen imatrikulierten Studenten und Stuben- 
tinnen Umfragen, die häufig aus Hunderten von 
(kinzelsragen bestehen. Eine solche Umfrage der 
«alum bia-Univerfität will der Feststellung dienen, 
ob man bei der Angabe intimer Einzelheiten aus 
dem Privatleben den M ännern  mehr G lauben 
schenken darf a ls  den Frauen. Von diesen Fragen, 
dir ebenso freimütig wie indiskret sind, seien die 
folgenden hervorgehoben: Haben S ie  schon etwas 
gestohlen? Suchen S ie  Freundschaften in der 
Absicht, von den neuen Freunden etw as heraus­
zuschlagen ? Haben S ir  die Gewohnheit, an der 
Xsit zu horchen? Erzählen S ie  gern zweideutige 
Geschichten?  Haben S ie  stch jemals Ih r e r  E ltern  
geschämt?  Doch genug d a v o n ; bei diesen Fragen 
erinnert man stch einer ebenso treffenden wie 
bündigen Antw ort, dir Rosegger einmal einem 
allza neugierigen B la tt erteilt hat. da» sich mit 
irgendeiner geistvollen R undfrage an den Dichter 
gewandt hatte: „Lassen'« mich aus mit Ih ren  
saudummen Umfragen hatte Rosegger kurzer­
hand aus die an ihn gerichtete Aufforderung ge­
schrieben.

« e h r  M illionäre in 11.8.91. Rach einer 
Uebersicht, die au« dem amerikanischen Schatzamt 
stam mt, hat während de« Jah re»  1933 da« 
Einkommen der reichen Leute in den Vereinigten 
S ta a te n  «ine fühlbar« Zunahme erfahre». 46 
Steuerzahler deklarieren ein reine« Einkommen 
von 12 M illionen M ark und mehr jährlich, 
mährend es im J a h r  hj)32 in dieser S parte  mir 

«.oi,. Eiukomniensbrzieher gab. Di« Statistiker 
bin. daß es nicht die Ansicht der

die nicht zutreffe. Die allgemeine EinkommenSver- Jah ren  der G ründer der
befferung brauche, um sichtbar zu werden, längere iichen W ort in S tey l, P
Zeit, und so würden auch die kleineren Einkorn- 1 * <*<•««»•• x i.t.*  o .e ...
men mit fortschreitender Auswirkung der neuen 
W irtschaft-maßnahm en steigen. Eine solche Beruhi­
gung ist für die Oeffentlichkeil auch dringend er­
forderlich, weil nämlich auf der Kehrseite der 
Medaille «ine Zunahme der Leute mit geringem 
Einkommen festgestellt ist. I m  Laus de» letzten 
Jah re«  ha» das Gesamteinkommen sämtlicher 
Steuerzahler um 812 M illionen M ark, d.h. um 
3 Prozent, abgenommen. Die Z ah l der M illio­
näre, die innerhalb eine« Jah re«  um mehr a ls  
da« Doppelte gestiegen ist, ist freilich noch weit 
entfernt von dem S tan d  de« fetten Jah re s  1929, 
a ls  r« noch 513 M illionäre gab Allerdig« be­
steht wenig Aussicht, daß diese Ziffer jemals 
wieder erreicht werden wird. Dl« 46 amerikani­
schen M illionär« deklarieren insgesamt ein E in­
kommen oon 192 M illionen M ark

Gesellschaft vom gött- Beamter steht er unter dem Zwana der _______
  ---------.... .  Arnold Janffen. Am feindlichen Gesetzgebung seine« Lande« 8' 0n8* rakter von echter

ia .  J a n u a r  diese« Jah re s  wurde in S teyl der »ine „ m a g is c h e “  Z a h l  c n tb e r f l  «  I,0i5fet M ann  schenkte 4l18,
Prozeß zu seiner Seligsprechung eröffnet. A ls Mathematiker hat kürzlich durch Z nka ll-6. Baben seine» « e iL a  * ! r  f «ußerorbenlli**
zweite« von elf Kindern hatte Janffen 1837 in merkwürdige .W underzah l' entdeck, >,?„ ,  ^  DolkSgemeinfckak, - '" d e m  gleichen Maß«

.  . .  n , .  . .  W elt erblickt. I n  einem ordentlich interessante Eigenschaften h!nb r * ment» F irm a vom V ater übern»»
handelt sich um die Zahl 142 857 M  * 8 Vorstand d n  , ^  . ?"brzehnten gehörte er ** 
man lie Z 5 n S1 .  ,?5 ' ;  M ultipliziert bero Z  bCt. ^ o l i f c h e n  Kirchengemeinde M '"

Gaesdonk bas Licht der — ------- ---------- V ..........
zarten Körper steckte ein starker Geist. E r machte 
zunächst fein Staatsexam en in Mathematik und 
Naturwissenschaften, wurde dann Priester und 
widmete stch besonder« der Ausbreitung des Ge> 
betsapostolatS in Deutschland. Obwohl mittellos.uci»upu,iuiuie ui «icuiicyiuiiu. vm uuiji iim ituv», o '» " 111 u ti ö u*6 142 857 stets in »in * 0 getan. Djx Eb,«ni,u 08 Reinberger Kommunalleh 
gründete er im Vertrauen auf B ott das Missions- bestimmten Reihenfolge —  gerechnet von h** am 20. J a n u a r  , a r ^ 0^- die ihm die @1“
hau» S teyl und die Gesellschaft vom göttlichen mit der das Ergebnis der M ultiplikation b '  ^ b u rtS tag eS  oerl V au8  V nlaß feines

Die eigene Qfee« erschlagen. Pillkallen. 
19. J a n .  I n  der Räh« der Grenz«, im litauischen 
Kreis« Szaki, hat ein B auer bei einem Raubm ord- 
versuch an einer anderen F rau  seine eigene Ehe­
frau erschlagen, die er mit seinem Opfer verwech­
selt hatte. Eine Bäuerin aus einem benachbarten 
O rt halte bei einem Kuhverkaus 300 Lit erhalten 
und übernachtete bei dem Bauer. Bei den schtech. 
ten wirtschaftlichen Verhältnissen in Litauen reiz­
ten den Bauern die 300 Lit so sehr, daß er be­
schloß, die Besitzerin zu ermorden und sich in den 
Besitz des Gelde« zu setzen. E r  wollte die aus der

hau» S teyl und die Gesellschaft vom göttlichen 
W ort. S ie  zählt heute 10 Bischöfe, 2 apostolische 
Präfekten, 1 apostolischen Administrator, I 265 
Priester. 612 Scholastiker, 363 Klerikernovize», 
1 460  Laienbrüder, 373 Laienbrüdernooizen und 
3 900 Zöglinge in den OrdenSgymnaflen. Erst 
vor kurzem hat wieder ein Steyler Missionar, 
und zwar auf Neuguinea, den M ärtyrertod für 
seine Sendung erlitten. I m  ehemaligen Sterbe- 
zimmer P. Janffen« eröffnete der Bischof von 
Roermond jetzt den Seligsprechungsprozeß.

Priesterweihe in einer Höhle. I »  der 
unterirdischen Höhl«, in der der verbannte Erz­
bischof Orozeo von G uadala jara  sich verborgen 
hält, hat er kürzlich 20 Priester geweiht. Die 
neuen Priester arbeiten jetzt, a ls  Bauern verklei­
det. auf dem Lande. Erzbischof Orozeo zelebriert 
in seinem Versteck jeden M orgen die hl. Mcffe.

Ein typische« Beispiel von dem krassen, säst 
grotesken Widerspruch zwischen der

man sie mit 2, 3, 4, 5 und 6, so erhält' 
jedesmal eine Zahl, die genau 
Ziffern zusammengesetzt ist und noch da.»
Ziffern der Zahl 142 857 stets in einer

° « d «  a , - à .  > «  e . 6 , ,1
ausweist. Also beispielsweise 2 mal > 45  ö"? äu ß e r t

=  285 714 (diese Zahl beginn. m,t d, 3 o Z ? ^
der Ausgangszahl und behält von da nh ^
ursprüngliche Reihenfolge bei), 4 mal i j 0 0  “
—  571 428, 6 mal 142 857 -  857  L  H ? 57
tipliziert man sie aber mit 7 f0 l l x  , l*
999  9 9 9 ! E s  ist eigentlich sonderbar.
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. . n . .à .  ' *sablm fnf*A^ .íc  S chw ester e * w eine  Lieben, u°‘
ganz  » lereffan te  D in g e  entdecken kann D i-  l n  Q b(t w ir  wifTen f " e ift vo n  u n s  g e g e 'g "
tb e m a tite r  u n te r  unseren Lesern kA»,. „  Bin« b e t w o  sie js* er ?f ®
den Kops darüber »erbrechen warum "  ^  " " "  H arf?*  9 "  “ nb schlägt 5 . J "
Zahl 142 867 jene Eigenschaften besitz,9^ '  die aber wenn dft"ik ' ba8  kann wohl iftlL
L 7 à « „ ,  - » ^ .  » .h l  m u £ "  ®">.™ m » , <m.

man
dies« Zahl mit ihren" m e à ü à è n " « ! » ? . . ^  
bisher noch nicht gekannt hat. und man s ic h ^ h 'ä  
L T . ?.U*.Ln .l!n|T n g-wöhnlichen Z ahlensys^
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den Kopf darüber zerbrec^n"war°'tn,

U n b e r b e e a  t .  D t t f f « i b « f . " 2 8 .  J a n  «  w 
Folgen eines Herzschlages verschieb im 7 ,"

Ofenbank schlafende F ra u  mit der Axt erschlagen. - - ...........u....... ....... -------
D a  aber nicht die fremd« Bäuerin, sondern seine Gläubigkeit der Mexikaner unb dem religionsfemd- H. Underberg-Abrechi. E r trat im

nxisea da rau f hi». -
S i l  de« „N ew  D eal"  gewesen fei, . . .   .....
v ° lU . 'Bereinigte« S taa ten  gleichmäßiger

D . -

eigene F rau  stch auf der Ofenbank zum Schlafe 
niedergelegt hatte, schlug der Bauer auf diese mit 
der Axt ein und tötete sie. Die fremde F rau  
konnte sich durch die Flucht ihrem Schicksal ent­
ziehen. S o g ar ein G rab halte der geldgierig« 
Bauer für sie gegraben, um sie nach der T a t 
dort zu vergraben. Der M örder wurde verhaftet.

S « I i g s v r * c h u n g » p r » r « h  f ü r  P .  J a n f f e n .  
Am 16. J a n u a r  l0O9 starb im Alter von 72

lichcn F anatism us der Gesetzgebung bietet ein 
Bericht au« Acupulco. Der Bürgermeister dieser 
S tad l, der Katholik ist, ließ seinen Sohn heimlich 
von einem Priester laufen. Unmittelbar nach der 
Taus« ließ er den Priester wegen unerlaubter 
Ausübung einer kirchliche» Handlung verhaften 
unb verurteilte ihn zu der festgesetzten Geldstrafe! 
Al« gewissenhafter Katholik begehrte der Bürger­
meister die Taus« für seinen S o h n ; a ls  staatlicher

I-« w o h l  m i t  n ic h t  tu n ,

S h ?h ?  ’i ' b ° r  s S T  d ie  E n g e l  s c h l a g ^  
u  i. e l f e n b e in e n ,  ( d e k la m ie r t ) .

k ra ssen , f a s t  b e n « jä h r e  K o n m ie r z i e n t a t "  H u b m ' u n h ' 1 1. ? '1'  b e in e r 'n e L ^ ö - * ® a 8  v e r s te h s t  d '.' b « r K ö n ig  W '  
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